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Besinnlich oder hektisch, vergänglich 
oder endlos, erholsam oder reizüber-
flutet, gut genutzt oder verloren – un-
erschöpflich sind die Eigenschaften, 
welche wir mit der Zeit in Verbindung 
bringen.

Vielleicht geht es Ihnen ähnlich wie 
mir – jeweils um die Jahreswende 
– beim Rückblick auf das vergange-
ne oder beim Ausblick auf das neue 
Jahr: Die Frage, wie hab ich die Zeit 
verbracht und wie gedenke ich sie 
künftig zu nutzen? Die volle Agenda 
2012 ist geschlossen. Es bleiben hof-
fentlich auch Ihnen viele positive Er-
innerungen, vielleicht aber auch die 
Erkenntnis über Unterlassenes. Es ist 
bekanntlich die Zeit, in welcher viele 
Vorsätze gefasst werden. Die Men-
schen wünschen sich viel Glück, gute 
Gesundheit und ein erfolgreiches 
Jahr. Wohl im Wissen, dass wir alle 
gleichviel haben, hat mir noch nie-
mand mehr Zeit gewünscht. Und den-
noch, was war jetzt mein Vorsatz… 
Erstmals seit mehreren Jahren hab 
ich mir mal wieder eine Papieragenda 
gekauft. Ein gutes Gefühl: Sie piepst 
nicht und ist – oder besser gesagt war 
leer. Nicht gähnende Leere sondern 

offen wie ein Buch, offen für Kreati-
ves, Verpflichtendes, Familiäres, Be-
rufliches, Vereinsinternes, Politisches 
und hoffentlich offen für Zeit eben 
nur für mich und meine inneren Bat-
terien. Zwischenzeitlich sind die wich-
tigen Termine und Meilensteine 2013 
fixiert, vieles wurde schon erfolgreich 
«gedoodelt». Letztlich ist es ja wiede-
rum nur eine Frage des Blickwinkels, 
ob uns die Zeit davon rinnt oder wir 
ihr hinterher laufen. Wer hat nun wen 
im Griff? Ich geb’s nicht auf und halte 
an meinem Vorsatz fest: Zeit freihal-
ten nur für mich…
Übrigens: Haben Sie sich in Ihrer 
Agenda den 3. März, den 9. Juni und 
den 22. September auch vorgemerkt? 
Es sind die offiziellen Wahl- und Ab-
stimmungsdaten 2013. So wie ich 
meine, Termine, welche nebst des 
persönlichen Freiraumes auch ein Pri-
vileg in unserer Agenda verdienen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, 
liebe Horwerinnen und Horwer, Zeit 
für sich, aber auch Zeit um mit Ihrer 
Stimme konstruktiv an unserem Ge-
meinwesen mitzuwirken. 

Ihr Einwohnerratspräsident

Heiri Niederberger
Einwohnerratspräsident
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3Aktuell

Sanierung Holzsteg im Steinibachried
Die Einwohnergemeinde Horw saniert den 
Holzsteg welcher durch das nationale Na-
turschutzgebiet Steinibachried führt. Mit 
den fünfwöchigen Bauarbeiten am Steg 
wird Mitte Februar 2013 begonnen. Auf 
einer Länge von über 150 Metern erhält der 
Steg einen neuen Bretterbelag. Gleichzeitig 
wird auch die Unterkonstruktion begutach-
tet und wo nötig saniert. Während der Bau-
zeit wird der Steg gesperrt.
 
Behinderung
Die Vollsperrung des Steges ermöglicht 
dem Baumeister ein effizienteres Vorgehen 
und somit einen schnelleren Arbeitsfort-
schritt. Die Beteiligten sind bemüht, die Be-
hinderungen so klein wie möglich zu halten. 
Die Gemeinde bittet die Anwohnerinnen 
und Anwohner um Verständnis für die un-
vermeidlichen Behinderungen.

Ansprechpartner
Baudepartement Horw:
Michael Mahrer Tel. 041 349 12 95

  Märkte

Die Wochenmärkte auf dem Gemeinde-
hausplatz finden bis 20. Dezember 2013 
jeden Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr statt. 
Zusätzlich gibt es die drei traditionellen und 
beliebten Saisonmärkte:

Dorf-Fest-Markt:	 7./8. Juni 2013
Kilbimarkt: 	 21. September 2013
Adventsmarkt: 	 29./30. November 2013

Anmeldungen Saisonmärkte:
Gemeinde Horw, Immobilen, 
Gemeindehausplatz 1, 6048 Horw
Telefon 041 349 12 29, Telefax 041 349 14 82
bruno.imgruet@horw.ch

  Containeraktion

Seit Jahresanfang entsorgt REAL Kehricht 
und Grüngut in der Gemeinde Horw. Noch 
bis am 28. Februar 2013 läuft die Container-
Aktion, bei der zu vergünstigten Preisen 
Kunststoff-Container in 4 Grössen und Far-
ben bezogen werden können. Die Contai-
ner werden auf Wunsch mit einem Schloss 
und Chipmontage ausgerüstet und nach 
Hause geliefert. Infos: www.real-luzern.ch.

Folgende Grössen sind erhältlich:
240 Liter 	 = 	 65 Franken
360 Liter 	 = 	 130 Franken
770 Liter 	 = 	 352 Franken
1100 Liter 	 = 	 404 Franken

  Papiersammlung

Die nächste Papiersammlung findet am 
Samstag, 2. Februar 2013 statt. Sie wird 
vom Handballclub Horw organisiert. Bei 
Unklarheiten während der Papiersamm-
lung erteilt Telefon 041 349 13 60 bis 15.00 
Uhr Auskunft. Damit die Papiersammlung 
speditiv durchgeführt werden kann, muss 
das gebündelte Papier ab 7.00 Uhr an der 
Sammelroute der Kehrichtabfuhr deponiert 
werden. Das heisst dort, wo jeweils die Ab-
fallsäcke oder Container zur Abfuhr bereit-
gestellt werden. 
Weitere Informationen zu den neuen Ent-
sorgungstagen für Kehricht und Grüngut 
findet man unter www.real-luzern.ch.

Kantonsstr. 86, 6048 Horw · www.hagerimbach.ch

Telefon 041 340 33 02
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Horw spendet 10’000 Franken

Die Spendenaktion «Jeder Rappen zählt» auf dem Europaplatz in Luzern. 

Traditionsgemäss unterstützt die Gemein-
de Horw Hilfsaktionen mit jährlich 10’000 
Franken. An seiner letzten Sitzung des Jah-
res 2012 zeigte sich der Gemeinderat soli-
darisch mit Menschen in der Zentralschweiz 
und in Entwicklungsländern. Die «Weih-
nachtsaktion» der Neuen Luzerner Zeitung 
sowie die Aktion «Jeder Rappen zählt» 
von Schweizer Radio und Fernsehen und 
Glückskette wurden mit je 5000 Franken 
unterstützt.

Menschen in der Zentralschweiz
Auch in unserer Region gibt es Menschen, 
die in Not sind oder von schweren Schick-
salsschlägen betroffen sind. Mit der «Weih-
nachtsaktion» unterstützt die Neue Luzer-
ner Zeitung Einzelne oder Familien, um Not 
und Notfälle zu überbrücken. Sie leistet 
immer Einzelfallhilfe dort, wo staatliche Für-
sorge nicht helfen kann oder nicht helfen 
darf – aber Not offenkundig ist. Mit 5000 
Franken unterstützt die Gemeinde Horw 
diese notleidenden Menschen in der Zent-
ralschweiz.

Menschen in Entwicklungsländern
Die Menschen in Horw befinden sich in 
einer beneidenswerten Lage. Sie verfügen 
alle über genügend und hervorragendes 
Trinkwasser. Viel zu oft wissen wir dieses 
kostbare Gut zu wenig zu schätzen – zu sehr 
haben wir uns daran gewöhnt. Die Aktion 
«Jeder Rappen zählt» unterstützt Men-
schen in Entwicklungsländern, die über kei-
nen Zugang zu Trinkwasser verfügen oder 
unter prekären hygienischen Bedingungen 
leben. Schätzungsweise eine Million Kinder 
sterben jedes Jahr an Durchfall – hervorge-
rufen durch verunreinigtes Trinkwasser. 

Im Jahr 2005 wurde das neue Pumpwerk 
in Horw in Betrieb genommen, ein weite-
rer Ausbau der Trinkwasserversorgung ist 
in den nächsten Jahre geplant. Horw zeigt 
sich solidarisch mit Menschen im Ausland, 
welche nicht über solche guten Bedingun-
gen verfügen und unterstützt die Aktion 
von Schweizer Radio und Fernsehen (SRF) 
sowie der Glückskette «Jeder Tropfen hilft» 
ebenfalls mit 5000 Franken.

Die Rechtsauskunftsstelle des Luzerner An-
waltsverbandes in Horw wird betreut von 
Horwer Rechtsanwalt- und Notariatsbüros 
und in Horw wohnhaften Rechtsanwälten.

Die Rechtsauskunftsstelle befindet sich im 
Untergeschoss des Gemeindehauses Horw. 
Sie ist im Jahr 2013 an den nebenstehen-
den Dienstagen jeweils von 17.00 – 18.00 
Uhr geöffnet. Die Rechtsauskunft ist für je-
dermann zugänglich und wird ohne Voran-

meldung erteilt. Die Auskunft ist gratis. Die 
Rechtsauskunft erfolgt mündlich und unter 
Wahrung des Anwaltsgeheimnisses. Sie ist 
in der Regel auf ca. 10 Minuten beschränkt.

Rechtsberatungen 2013
26. Februar, 12. März, 26. März, 
23. April, 7. Mai, 21. Mai, 4. Juni, 18. Juni,  
2. Juli, 3. September, 17. September, 
22. Oktober, 5. November,	
19. November, 3. Dezember	

  Sicherheitstipp: Schlitteln 

Jährlich verunfallen in der Schweiz durch-
schnittlich fast 11‘000 Personen beim Schlit-
teln. Vielfach wird die Geschwindigkeit 
unterschätzt. Stürze und Zusammenstösse 
sind die Folge, oft mit Knochenbrüchen 
oder Kopfverletzungen.

Dies sind die 10 Schlittelregeln: 
•	Auf andere Rücksicht nehmen
•	Geschwindigkeit und Fahrweise dem  

Können anpassen. Schlitten nicht zusam-
menbinden und nicht Kopf voran fahren.

•	Fahrspur des Vorderen respektieren
•	Mit Abstand überholen
•	Vor dem Ein- und Anfahren nach oben 

blicken
•	Am Rand anhalten
•	Am Rand auf- und absteigen 
•	Zeichen beachten
•	Bei Unfällen: Hilfe leisten
•	Personalien angeben
 
 
 

Diese Verhaltensregeln gelten neu seit die-
ser Wintersaison. Die bfu hat sie zusammen 
mit den Seilbahnen Schweiz und dem Ver-
band Swiss Sliding erarbeitet. Hinweistafeln 
mit den Verhaltensregeln werden zukünftig 
am Start von Schlittelbahnen Ihrer Region 
aufgestellt. Die neuen Regeln und weitere 
Informationen findet man unter www.bfu.ch.

Unentgeltliche Rechtsauskunft 


 



 
 
 


 








blickpunkt 5Jugend

Junge HorwerInnen machen Politik

Junge Ideen sollen Platz in der Horwer 
Politik finden. So erhalten Jugendliche 
und junge Erwachsene an der Vorstoss-
Werkstatt am Samstag, 23. Februar 2013 
ab 17.00 Uhr die Möglichkeit, im Jugend- 
und Kulturtreff Papiermühle ihre Ideen und 
Anliegen für Horw einzubringen. Während 
eines Apéros erhalten die Anwesenden 
einen kurzen Input, wie eigene Ideen in der 
Gemeindepolitik eingebracht werden kön-
nen. Anschliessend wird in Workshops an 
folgenden möglichen Themen gearbeitet: 

•	günstiger Wohnraum
•	Umgang mit gemeindeeigenem Land
•	Planung Ortskern
•	Sanierung Oberstufenschulhaus
•	jugendgerechte Räume / Cliquenräume
•	kulturelle Angebote

Zudem können junge Horwerinnen und 
Horwer eigene Themen einbringen. Ge-
meinsam mit PolitikerInnen des Einwoh-
nerrates werden die Ideen diskutiert und 
konkretisiert. Ziel der Veranstaltung ist es, 
dass die anwesenden PolitikerInnen je nach 
Interesse im Anschluss einen Vorstoss im 
Horwer Einwohnerrat machen und so Ideen 
nicht bloss Ideen bleiben. Abgerundet wird 
die Veranstaltung mit einem gemeinsamen 
Essen. Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Vorstoss-Werkstatt
Die «Vorstoss-Werkstatt» ist der Folgean-
lass zum «Politischen Speeddating» vom 
April 2012. Dieser zweite Anlass der Ju-
gendanimation Horw richtet sich an Perso-
nen zwischen 16 und 25 und hat das Ziel, 
junge HorwerInnen für die Gemeindepolitik 

zu motivieren. Im Hinblick auf die Wahlen 
vom Mai 2012 hatten sie die Gelegenheit, 
Horwer PolitikerInnen auf eine unkonven-
tionelle Art bei einem Speeddating ken-
nenzulernen. Aufgrund der positiven Rück-
meldungen beschloss die Projektgruppe, 
bestehend aus jungen Erwachsenen und 
PolitikerInnen, dass ein Folgeanlass stattfin-
den soll. Die Idee für die diesjährige Veran-
staltung wurde nun wiederum gemeinsam 
ausgearbeitet.

Wahlbeteiligung von Jungen
Die Stimmbeteiligung der 18- bis 24-Jäh-
rigen liegt bei nur 20 bis 30 Prozent, wäh-
rend der Schweizerische Durchschnitt aller 
Stimmberechtigten bei 40 bis 50 Prozent 
liegt. Damit die Interessen von jungen 
Personen Platz in der Politik finden, ist die 
politische Teilnahme zentral. Da junge Per-
sonen oft wenig über die Gemeindepolitik 
wissen, ist auch das Interesse dementspre-
chend gering. Die jungen HorwerInnen er-
fahren am Samstag, 23. Februar 2013 mehr 
über die Horwer Politik und erhalten so die 
Möglichkeit direkt Einfluss zu nehmen. So 
soll die politische Partizipation in der Ge-
meinde Horw gestärkt werden. 

Die «Vorstoss-Werkstatt» findet am
Samstag, 23. Februar 2013 von 17.00 
bis 20.00 Uhr im Jugend- und Kultur-
treff Papiermühle statt. 
Es wird ein Apéro, Wurst und Brot offe-
riert. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Weitere Infos: Jugendanimation Horw, 
Isabelle Albisser, Tel. 041 349 12 44, 
isabelle.albisser@horw.ch

  Musikschule Horw

Erwachsenenunterricht
Für das Erlernen eines Instrumentes oder 
des Singens gibt es keine obere Altersgren-
ze. Der Erwachsenenunterricht bietet die 
Möglichkeit ein Instrument neu zu erlernen, 
die Stimme auszubilden, sich als Mitglied 
eines musikalischen Vereines weiterzubil-
den oder die in jüngeren Jahren angeeig-
neten Instrumental- und Vokalkenntnisse 
aufzufrischen.

Für den Erwachsenenunterricht steht das 
ganze Vokal- und Instrumental-Angebot 
der Musikschule mit 33 Auswahlmöglich-
keiten zur Verfügung. Der Unterricht wird 
individuell und persönlich gestaltet. 39 
qualifizierte Lehrpersonen stehen für die 
richtige Angebotswahl beratend bei. Die 
Musikschule Horw bietet den Erwachsenen-
unterricht im beliebten 10er Abo oder im 
wöchentlichen Unterricht an. Besuchen 
mehrere Personen einer Familie (Eltern und 
Kinder) den Musikunterricht an der Musik-
schule Horw profitiert die ganze Familie von 
unserem attraktiven Familienrabatt. Ausge-
nommen vom Familienrabatt sind die 10er 
Abos. Weitere Informationen zu den Instru-
menten und den Preisen befinden sich auf 
der Homepage.

Instrumentenparcours
Am 23. März 2013 um 9.30 Uhr findet der 
jährliche Instrumentenparcours der Mu-
sikschule im Oberstufenschulhaus in Horw 
statt. An diesem Anlass sind auch Erwach-
sene herzlich willkommen.

Konzert Jugendblasorchester 
Mitte Dezember fand das Adventskonzert 
des Jugendblasorchesters unter der Lei-
tung von Beatrice Renkewitz in der kath. 
Kirche in Horw statt. Es war ein grossartiges 
Erlebnis. Das Orchester überzeugte auf der 
ganzen Linie und spielte hervorragend. Die 
Jugendlichen spielten von wunderschön 
arrangierten Weihnachtsliedern bis hin 
zu weltbekannten Pop Hits ein breites Re-
pertoire mit hervorragenden Solisten. Die  
Musikschulleitung bedankt sich bei Beatrice 
Renkewitz und dem ganzen Orchester für 
die gelungene Einstimmung auf die Fest-
tage.

Nächste Ausgabe
blickpunkt

NR. 68 FREITAG, 1. März 2013

Redaktionsschluss: Mo, 18. Febr. 2013, 8.00 Uhr 
Inserateschluss: Do, 14. Febr. 2013, 8.00 Uhr



blickpunkt NR. 67 Februar 20136 Aktuell

Informieren Sie sich in 60 Minuten  
Gratis und unverbindlich. Teilnehmer  
sind auch ohne Anmeldung willkommen. 
Dienstag, 5. Februar 2013, 18.30 Uhr 
RE/MAX Central, Ringstrasse 1, 6048 Horw 
werner.aebersold@remax-central.ch 
Mobil: 079 370 13 15 

Wie werde ich selbständiger  
Immobilienfachmakler ? 

 

  

Neujahrsapéro Rückblick

Telefon 041 349 19 19
Telefax 041 349 19 18
Freecall 0800 felmis
hotel@felmis.ch
www.felmis.ch

täglich geöffnet

Hotel-Restaurant Felmis
6048 Horw

Vierer 
Freundschaftspaket

Gemischter Salat

***
Entrecôte double garniert
Sauce Bearnaise
Kartoffelkroketten
Gemüsevariation

Fr. 140.– statt Fr. 199.–
(jede weitere Person Fr. 35.00)

Wir freuen uns auf Ihre Reservation! Angebot bis Karfreitag

Am Neujahrsapéro wurde wiederum der Kulturpreis verliehen – in Form eines Anerkennungs- und eines Förder-

preises. (Vlnr): Gemeindepräsident Markus Hool, Preisträgerin Katharina Albisser, Adrian Klapproth (KKK), Preis-

träger Ueli Reinhard, Preisträgerin Gabi Koller, Peter Bucher; Präsident Kunst- und Kulturkommission (KKK). Foto: 

Marianne Hummel

  Amtliche Vermessung

Im Rahmen der Erneuerung der amtlichen 
Vermessung wird die bestehende Vermes-
sung überprüft und aktualisiert. Die Arbei-
ten werden während des ganzen Jahres von 
der Ingenieurgemeinschaft Heini Geoma-
tik AG, Willisau, Trigonet AG, Luzern und 
Geopoint Lütolf AG, Entlebuch, unter der 
Leitung von Ingenieur-Geometer Andreas 
Heini im Auftrag des Kantons Luzern aus-
geführt. Fehlende oder veränderte Objekte 
werden neu vermessen. Dabei müssen teil-
weise private Grundstücke betreten wer-
den. Wir bitten die Grundeigentümerinnen 
und Grundeigentümer, den beauftragten 
Personen Zutritt zu gewähren. Besten Dank 
fürs Verständnis.
 

  Neuer Name

Das Drogen Forum Innerschweiz heisst neu 
«Akzent Prävention und Suchttherapie». 
Die neue Internetseite lautet: www.akzent-
luzern.ch Die Geschäftsstelle befindet sich 
weiterhin an der Seidenhofstrasse 10, 6003 
Luzern. Telefon 041 420 11 15.

 
  Mütter- und Väterberatung

Die Mütter- und Väterberatung findet ab 
März 2013 neu im Gemeindehaus statt. Die 
Daten im Gemeindehaus: 4. und 25. März 
jeweils nachmittags (mit Anmeldung) sowie 
am 18. März nachmittags (ohne Anmel-
dung). Weiter berät Barbara Wicki im Schul-
haus Spitz am 18. März.

Brasilien gilt als aufstrebendes Schwellen-
land. Aber lange nicht alle Menschen pro-
fitieren von diesem Aufschwung. Dass auch 
Arme zu ihrem Recht kommen, dafür leisten 
die Menschen im Pastoralraum Horw mit 
über 60‘000 Franken für ein Fastenopfer-
Projekt einen wichtigen Beitrag. Mit dem 

Projekt soll die Ernährungssituation sowie 
die Ausbildungsmöglichkeiten der Bewoh-
ner ländlicher Gemeinden verbessert wer-
den. Brasilien ist der flächen- und bevöl-
kerungsmässig fünftgrösste Staat der Erde 
und mit knapp 200 Millionen Einwohnern 
der bevölkerungsreichste.

Fastenopfer Horw für Brasilien
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Luzern Süd ist ein dynamischer, zentral ge-
legener Entwicklungsschwerpunkt des Kan-
tons Luzern. Das Projekt «horw mitte» ist 
ein Bestandteil dieses Entwicklungsschwer-
punkts. Die Entwicklung im Gesamtraum 
Luzern Süd wird unter den drei beteiligten 
Gemeinden Luzern, Kriens und Horw ab-
gestimmt und gemeinsam vorangetrieben. 
Auf der Basis der geltenden Planungen 
wurde ein aktualisiertes Leitbild für einen 
zukunftsorientierten, zusammenhängenden 
Stadtteil Luzern Süd erarbeitet. Die Arbei-
ten werden durch den regionalen Entwick-
lungsträger Luzern Plus koordiniert.
Das Ausschöpfen der grossen Entwick-
lungspotenziale und das Schaffen einer 
gemeinsamen, starken Identität ist in vol-

Gestaltungsplan Oberrüti Süd Der Gestaltungsplan ist genehmigt worden. 
Das Planungsgebiet liegt oben am Hang 
zwischen der Oberrütistrasse und dem Bi-
reggwald im Westen. Das Grundstück ist 
der zweigeschossigen Wohnzone in land-
schaftlich empfindlicher Lage zugewiesen. 
Auf den rund 10’000 Quadratmetern Land-
fläche können 10 Wohnbauten, welche über 
zwei neue Stichstrassen ab der Oberrüti-
strasse erreichbar sind, realisiert werden. 
Einer hohen Energieeffizienz wird besonde-
re Beachtung geschenkt.
Mit der Anordnung der Bauparzellen und 
den vorgegebenen Baubereichen wird eine 
geordnete und lockere Überbauung er-
reicht. Die Gestaltung und Ausrichtung der 
Hauptdachflächen sind im Plan festgelegt. 
Zwei Flächen sind als Spielplätze reserviert. 
Zudem werden die Stichstrassen als Spiel-
strassen ausgebildet. Mit der vorgege-
benen Bepflanzung zwischen den Bauten 
sowie entlang der Oberrütistrasse wird eine 
gute Durchgrünung gewährleistet. 

Wettbewerb und Ausstellung an der Hochschule Horw
lem Gange. Mit einem Studienauftrag an 
vier Teams, bestehend aus Städtebauern/
Architekten, Landschaftsarchitekten und 
Verkehrsplanern, soll das Leitbild für die 
Entwicklung von Luzern Süd schwerpunkt-
mässig vertieft und konkretisiert werden.

Ausstellung in Horw
In der Hochschule Luzern, Technik & Archi-
tektur in Horw werden die Wettbewerbsre-
sultate der Öffentlichkeit präsentiert. Die 
Ausstellung im Foyer der Mensa dauert bis 
zum 15. März 2013.

Vortrag zu Projekten
Eine öffentliche Vortragsveranstaltung zum 
Studienauftrag Luzern Süd findet am Don-

nerstag, 7. März 2013, 18.00 bis 20.00 Uhr, 
mit Jurymitgliedern, Teilnehmenden und 
BehördenvertreterInnen statt.

Vorträge
In einer Parallelausstellung bis zum 22. März 
2013 wird die Planung Lausanne West vor-
gestellt. Das Projekt Ouest lausannoise 
erhielt den Wakkerpreis 2011 für die ge-
meinsame Gestaltung und Koordination 
des Agglomerationsraums durch die neun 
Gemeinden. 

Am 21. März 2013, 18.30 – 20.00 Uhr, ist die 
Öffentlichkeit zu einer Veranstaltung mit 
Vertretern von Lausanne West und der Jury 
Luzern Süd eingeladen.

Praxis für mediale Beratung 
und geistiges Heilen:

Einzelberatungen, Medita-
tionsgruppen und Seminare

Neu: Seminarblock zum  
Thema Burnout im Juni 2013.

www.spiritlux.net und 
www.facebook.com/spiritlux

L U Z E R N – K R I E N S

Arsenalstr. 27 • Kriens
041 319 39 66 • epper.ch
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Einwohnerratssitung vom 24. Januar Zentrum Horw und der Schulweg der Kin-
der würde sicherer, heisst es weiter. Koch 
zieht die Dringlichkeit seiner Motion zurück.

Langsamverkehr Allmend
Mit einem dringlichen Postulat verlangt 
Thomas Zemp, CVP, Auskunft, ob sich Horw 
an der Finanzierung der neuen Langsam-
verkehrsachse auf dem ehemaligen Zent-
ralbahntrassee beteiligt. Die Stadt Luzern 
und Kriens haben ihre Beteiligung am 4,8 
Millionen-Franken-Projekt bereits zugesi-
chert. Das Postulat wurde mit 23:1 Stimmen 
dringlich erklärt und überwiesen.

Zonenkonformer Betrieb
Für eine Landwirtschaftszone im Gebiet 
Oberwil liegt aktuell ein Baugesuch auf, 
welches die Umnutzung des Dachgeschos-
ses eines Gärtnereigebäudes in eine Woh-
nung verlangt. Da bereits in den vergange-
nen Jahren vom gleichen Gärtnereibetrieb 
diverse andere Baugesuche gestellt wur-
den, bittet Einwohnerrat Thomas Zemp, 
CVP, den Gemeinderat um Prüfung, ob der 
ansässige Betrieb in der heutigen Form zo-
nenkonform ist. 

Meldepflicht Feuerwerke
CVP-Einwohnerrat Thomas Zemp und Mit-
unterzeichnende haben eine Motion für 
eine gesetzliche Grundlage zum Abbrennen 
von Feuerwerken eingereicht. Der Gemein-
derat wird damit beauftragt, ein Reglement 
auszuarbeiten. Ziel ist es, dass für das Ab-
brennen von Feuerwerk im Minimum eine 
Meldepflicht eingeführt wird, so dass Feu-
erwerksaktivitäten online publiziert werden 
können.

Tempo 30 für Felmis
Der Durchgangsverkehr im Felmis-Quartier 
hat aus Sicht der Anwohnerinnen und An-
wohner in der Vergangenheit erheblich 
zugenommen. CVP-Einwohnerrat Raphael 
Dali und Mitunterzeichnende wünschen nun 
Einblick in die Resultate einer Lärm- und 
Verkehrsmessung im Quartier. Ausserdem 
möchten sie wissen, ob die Einführung zum 
Beispiel von Tempo 30 möglich ist.

Sicherheit Fussgängerstreifen
Kurz vor Weihnachten wurde auf der Stutz-
strasse (St. Niklausen) – auf dem letzten 
Fussgängerstreifen vor der Stadtgrenze 
– eine Person von einem Personenwagen 
angefahren. Im Zusammenhang mit diesem 
Unfall wird der Gemeinderat von Roger 
Eichmann, CVP, gebeten, die Sicherheit des 
erwähnten Fussgängerstreifens zu beurtei-
len. Auch soll der Einsatz eines Inforadars 
geprüft werden. 

75 Jahre wachsen             und blühen.
Gygax – Gartenbau und Gartenpflege                             www.gygaxgartenbau.chJAHREGygax – Gartenbau und Gartenpflege                             www.gygaxgartenbau.chGygax – Gartenbau und Gartenpflege                             www.gygaxgartenbau.chGygax – Gartenbau und Gartenpflege                             www.gygaxgartenbau.chJAHREGygax – Gartenbau und Gartenpflege                             www.gygaxgartenbau.chGygax – Gartenbau und Gartenpflege                             www.gygaxgartenbau.chJAHREGygax – Gartenbau und Gartenpflege                             www.gygaxgartenbau.ch

Die Einwohnerratssitzung vom 24. Janu-
ar 2013 stand im Zeichen von zahlreichen 
Vorstössen. Parlamentarierinnen und Par-
lamentarier hatten davon eine Vielzahl als 
dringlich eingereicht.
 
Vereidigung und Wahlen
•	Jasmin Ziegler-Hüppi, SVP, wurde als 

neues Ratsmitglied vereidigt.

Als Mitglieder des Urnenbüros wurden 
gewählt:
•	Heer-Dürler Rita, Ebenaustrasse 23, CVP, 

Präsidentin
•	Bachmann Werner, Herrenwaldweg 9, 

L2O, Vizepräsident
•	Rölli Urs, Sonnsyterain 31, FDP, Vize- 

präsident
•	Bühlmann Roland, Kantonsstrasse 85, 

SVP, Vizepräsident
Die weiteren Mitglieder des Urnenbüros 
sind unter www.horw.ch in der Rubrik Poli-
tik/Komissionen einsehbar.

Behandlung Vorstösse
•	Die Motion Nr. 274/2012 von Markus Bider, 

CVP, und Mitunterzeichnenden: Zonen für 
preisgünstigen Wohnraum, wird mit 19:7 
Stimmen überwiesen.

•	Das dringliche Postulat Nr. 639/2012 von 
Hannes Koch, L2O, und Mitunterzeichnen-
den: Transparenz der Auswertung der Be-
fragung bezüglich Volksentscheid Stirnrüti, 
wird zur Prüfung entgegengenommen und 
gleichzeitig als erledigt abgeschrieben.

•	Die Interpellation Nr. 612/2012 von Urs 
Rölli, FDP, und Mitunterzeichnendem: 
Controlling-Instrumente der Gemeinde 
Horw, wird vom Gemeinderat schriftlich 
beantwortet.

•	Die Dringlichkeit der Motion Nr. 275/2012 
von Claudia Meier, L2O, und Mitunter-
zeichnenden: Grün- und Freiflächenkon-

zept im Ortskern, wird mit 8:21 Stimmen 
abgelehnt.

•	Die dringliche Motion Nr. 276/2012 von 
Thomas Zemp, CVP: Planungsbericht «In-
formation aus Gemeindeverbänden und 
Instruktion der Delegierten», wird mit 
16:12 Stimmen als dringlich erklärt und mit 
11:14 Stimmen abgelehnt.

•	Die Dringlichkeit des Postulats Nr. 638/2012 
von Markus Bider, CVP, und Mitunterzeich-
nenden: Wie weiter in der St. Niklausen-
strasse Abschnitt Langensand – Tannegg? 
wird mit 12:14 Stimmen abgelehnt.

•	Die Dringlichkeit der Interpellation Nr. 
619/2013 von Rita Wyss, L2O, und Mitun-
terzeichnenden: Vollzug des Aussichts-
schutzreglements im Bereich der Seestra-
sse wird mit 5:21 Stimmen abgelehnt.

  Aktuelle Vorstösse

Liegenschaftsstrategie
Heiri Schwegler, L2O, und Mitunterzeich-
nende verlangen mit einer dringlichen Inter-
pellation weitere Angaben zur zukünftigen 
Liegenschaftsstrategie des Gemeinderates. 
Dies nach dem Nein zum Stirnrüti-Verkauf, 
dem Ja zum Verkauf Baufeld G und der Ab-
stimmungsanalyse. Der Gemeinderat hat an 
der Einwohnerratssitzung die dringliche In-
terpellation beantwortet.

Radweg Zihlmatt
Hannes Koch, L2O, und Mitunterzeichnen-
de verlangen mit einer dringlichen Motion 
die Erstellung des Radwegs Zihlmatt/Kan-
tonsstrasse. Die neue Fussballarena, die 
Hochhäuser und das Hallenbad auf der All-
mend hätten zu einer deutlichen Verkehrs-
zunahme und Parkplatzsuche geführt. Ein 
Radweg wäre eine optimale Verbindung 
des Biregg-Quartiers zum Brändi und ins 
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Planungs- und Baukommission
•	Meier Ruedi, Schiltmatthalde 2, 6048 Horw, FDP, Präsident
•	Holecek Jan, Rämsiweg 5, 6048 Horw, CVP, Mitglied 
•	Hess Franz lic. iur., Kirchweg 16, 6048 Horw, CVP, Mitglied
•	Christen Markus, Schiltmattstrasse 3b, 6048 Horw, L2O, Mitglied
•	Zingg Marcel, Obchilchweg 5, 6048 Horw, FDP, Mitglied
•	Buholzer Peter, Steinibachweg 25, 6048 Horw, SVP, Mitglied
•	Baumeler Guido, Stutzrain 59, 6005 St. Niklausen,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied
•	Duss Kurt, Stirnrütistrasse 33, 6048 Horw,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied
•	Sramek Pavel, Bodenmattstrasse 14, 6048 Horw,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied

Sozialkommission
•	Stöcklin Bider Käthy, Langensandhöhe 13, 6005 St. Niklausen, 

CVP, Präsidentin
•	Fischer Mario, Kastanienbaumstr. 53, 6048 Horw, L2O, Mitglied
•	Boschung Patrick, Technikumstrasse 12, 6048 Horw, FDP, Mitglied
•	van Dongen Joël, Spitzberglistrasse 2, 6048 Horw, SVP, Mitglied
•	Zanini Romeo, Neumattstrasse 3, 6048 Horw,  

röm. kath. Kirche, Mitglied
•	Fischer Monika, Schiltmatthalde 33, 6048 Horw,  

evang. ref. Kirche, Mitglied
•	Roesch-Bürkli Heidi, Rosenfeldweg 4, 6048 Horw,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied

Kunst- und Kulturkommission
•	Bucher Peter, Chäppeliweg 25, 6048 Horw, CVP, Präsident
•	Wicki Manser Susanne, Winkelstrasse 18, 6048 Horw,  

CVP, Mitglied
•	Lehner Hanspeter, Stirnrütistrasse 37, 6048 Horw, L2O, Mitglied
•	Wyss Rita, Untermattstrasse 7, 6048 Horw, L2O, Mitglied
•	Polzer-Hoditz-Wolframitz-Rohrer Lucia, Reckenbühlstrasse 8,  

6005 Luzern, FDP, Mitglied
•	Oltvànyi Zalan, Altsagenring 6, 6048 Horw, SVP, Mitglied
•	Bollinger Max, Stegenhalde 15, 6048 Horw,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied
•	Bühlmann Benno, Stirnrütistrasse 37, 6048 Horw,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied
•	Fellmann Matthias, Wesemlinhöheweg 15, 6006 Luzern,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied
•	Hermetschweiler Ursula, Terrassenweg 1, 6048 Horw,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied
•	Klapproth Adrian, Brunnmattstrasse 16, 6048 Horw,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied

Musikschulkommission
•	Kaufmann Lehner Elsbeth, Stirnrütistrasse 37, 6048 Horw,  

L2O, Präsidentin
•	Stecher Angelo, Neumattstrasse 6, 6048 Horw, CVP, Mitglied
•	Steiger Iseppi Francesca, Chäppeliweg 13, 6048 Horw,  

FDP, Mitglied
•	Turáni Felicia, Altsagenring 6, 6048 Horw, SVP, MitgIied
•	Berz-Albert Gabriele, Brunnmattstrasse 16, 6048 Horw,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied
•	Schneider Regula, Seestrasse 105, 6047 Kastanienbaum,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied
•	Blättler Franz, Krienserstrasse 13, 6048 Horw,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied/Protokoll

Kommissionsmitglieder Gemeinde Horw
Umwelt- und Energiekommission
•	Kälin Erhard, Kantonsstrasse 111, 6048 Horw, SVP, Präsident
•	Frei Walter, Kastanienbaumstrasse 147, 6047 Kastanienbaum, 

CVP, Mitglied
•	Villiger Hugo, Neumattstrasse 12, 6048 Horw, FDP, Mitglied
•	Burkart Hans, Schiltmatthalde 2, 6048 Horw, L2O, Mitglied
•	Gilli Alexandra, Schiltmattstrasse 7, 6048 Horw,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied
•	Sidler Hans, Oberrütistrasse 5, 6048 Horw,  

direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied
•	vakant, direkt vom Gemeinderat gewählt, Mitglied

Feuerwehrkommission
•	Niederberger Rudolf, Kastanienbaumstr. 68, 6048 Horw, Präsident
•	Bienz Philipp, Linden, 6048 Horw, Mitglied
•	Elmiger Stéphanie, Technikumstrasse 22, 6048 Horw, Mitglied
•	Felix Heinrich, Haltenrain 14, 6048 Horw, Mitglied
•	Gomer Pius, Zumhofstrasse 22, 6048 Horw, Mitglied
•	Gruber Leo, Wegmattring 11, 6048 Horw, Mitglied
•	Habermacher Peter, Technikumstrasse 13, 6048 Horw, Mitglied
•	Höde Daniel, Altsagenring 5, 6048 Horw, Mitglied
•	Meister Rolf, Ebenaustrasse 23, 6048 Horw, Mitglied
•	Meyer Beat, Brunnmattstrasse 18, 6048 Horw, Mitglied
•	Steiger Peter, Chäppeliweg 13, 6048 Horw, Mitglied
•	Steiner Antony, Untermattweg 3, 6048 Horw, Mitglied
•	Studhalter Michael, Krienserstrasse 27, 6048 Horw, Mitglied
•	Wüest Roger, Zumhofweg 1, 6048 Horw, Mitglied

Sportkommission
•	Biese Patrick, Stegenhalde 14, 6048 Horw, VTV Horw,  

Präsident Kommission und Ausschuss
•	Barth Agnes, Brunnmattstrasse 16, 6048 Horw,  

Horwer Sportverein, Mitglied
•	Deschwanden Edy, Altsagenring 5, 6048 Horw,  

Feldschützengesellschaft Horw, Mitglied
•	Gantert Walter, Felmis-Allee 17, 6048 Horw, Tennisclub Horw, 

Mitglied
•	Gantert Susanne, St. Niklausenstrasse 64, 6047 Kastanienbaum, 

Leichtathletik-Vereinigung Horw, Mitglied
•	Hediger Urs, Untermattstrasse 29, 6048 Horw, Handball TV Horw, 

Mitglied Kommission und Ausschuss
•	Kaufmann Albert, Rankried 10, 6048 Horw, FC Horw,  

Mitglied Kommission und Ausschuss
•	Koch Pius, Brändiweg 10, 6048 Horw, Mitglied Kommission und 

Ausschuss
•	Maissen Peter, Neumattstrasse 15, 6048 Horw,  

Männerriege Horw, Mitglied
•	Nardi Katja, Steinenstrasse 21, 6048 Horw,  

Polysportive Gruppe Horw, Mitglied
•	vakant, Behindertensportgruppe, Mitglied
•	Reinhard Maya, Gügerzi, 6048 Horw, Damenturnverein Horw, 

Mitglied
•	Sidler Hans, Oberrütistrasse 5, 6048 Horw, Pistolen-Club Horw, 

Mitglied
•	Schumacher-Meier Mirjam, Oberfondlen, 6048 Horw,  

SVKT Fides Horw/Frauensportverein, Mitglied
•	Wirz Patrik, Kastanienbaumstrasse 51b, 6048 Horw,  

RSC Pilatus Horw, Mitglied
•	Zihlmann Urs, Im Tiergarten 1, 8055 Zürich,  

Badminton Club Horw, Mitglied



HORWER FASNACHTS-
PROGRAMM 2013

 Die Vorfasnacht ist bereits im vollen Gange. 
am Mittwoch, 30. Januar wurde der Fas-
nachtsbaum geschmückt. am Donnerstag, 
31. Januar fand die fröhliche Brändifasnacht 
statt. 

Die «träger der Horwer Fasnacht» geben 
auch dieses Jahr alles, damit die Horwer 
Fasnacht ihrem ruf des grössten jährlich 
wiederkehrenden anlasses gerecht und 
zum vollen Erfolg wird.

also los, lassen Sie sich vom Virus anste-
cken. Gelegenheit dazu bietet die Fas-
nachtseröffnung am Samstag mit dem 
Fackelumzug der Egli-Zunft mit dem an-
schliessenden Monsterkonzert der zahlrei-
chen Guggenmusiken und der Eröffnungs-
party der Nachtheueler.

Das detaillierte Programm fi nden Sie hier 
auf dieser Doppelseite.  

GRUSSWORT ZUR
FASNACHT 2013
von Eglivater Gianmarco I.

liebe Horwerinnen und Horwer

Für mich und Helen ist es eine grosse Ehre, 
die Egli-Zunft und die Horwer Fasnächtler 
durch das Fasnachtsjahr 2013 zu führen. 
Nach unserer früheren aktiven Fasnachts-
zeit mit der rasselbandi Horw wollen wir 
nun das Fieber für die rüüdigen tage in 
Horw erneut schüren. 

Wir freuen uns auf einige unbeschwerte tage 
mit viel Sonnenschein und Konfettiregen. 
auch auf unvergessliche Momente mit Jung 
und alt. Gespannt warten wir auf die schrän-
zenden Klänge der Guggenmusigen und den 
farbenprächtigen Umzug am Sonntag. 

Kommen auch Sie an einen der vielverspre-
chenden Fasnachtsanlässe in Horw und lassen 
sie den alltag hinter sich und geniessen sie ei-
nige ausgelassene Stunden. 

ich wünsche allen eine rüüdige Fasnacht 2013!
 
Eglivater Gianmarco i. und Helen

Unser Motto lautet 
«D Fasnacht i de Horwer Bucht, 
das esch en Wucht!» 

FASNACHTSPLAKETTE

Das Rotauge
Wie die rotfeder treibt sich auch das rotau-
ge gerne in bewachsenem Ufer mit ruhigem 
Wasser herum. Hauptfangzeit ist von Juni 
bis September und es kann bei einer länge 
von 45 cm bis 1.5 kg schwer werden.
rote augen gibt es auch manchmal an der 
Fasnacht wobei auch der Durchblick getrübt 
sein kann, so dass niemand mehr sicher ist, 
handelt es sich um Mensch oder Fisch, viel-
leicht auch beides, traum oder Wirklichkeit 
– Wahrheit oder lüge und manchmal ist die 
lüge wahrer als die Wahrheit. 
text und Skizze von Harry laube.

Der Verkauf der Plaketten zu 8 Franken er-
folgt durch die Mitglieder der Egli-Zunft. 
Sie ist weiter am auskunftsschalter der Ge-
meindeverwaltung und an Kiosken in Horw 
erhältlich.

FASNACHTSZEITUNG 

Die Horwer Fasnachtszeitung «Pilatus Put-
zete», der 54. Jahrgang, berichtet humoris-
tisch über lustige Begebenheiten von ganz 
speziellen Persönlichkeiten. Politiker sind 
auch mit dabei. Viele originelle Karikaturen 
und schräge Zeichnungen sind eingebettet 
in träfe texte und holperige Geschichten. 
Die P.P. Horw lässt einmal mehr die satiri-
sche Horwer Kultur hochleben. Verkauf an 
allen Kiosken und in vielen Geschäften.

FASNACHTSERÖFFNUNG
Samstag 2. Februar

Fackelumzug
•	19.00 Uhr Bachstrasse
•	route: Schulhausstrasse – Kantonsstrasse 

– Dorfplatz – Marktgasse – allmendstra-
sse – oberstufenschulhaus

•	anschliessend Monsterkonzert
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Eglipaar Gianmarco I. und Helen 

Helfenstein (Mitte) fl ankiert vom Weibelpaar 

Harry und Helen Laube



Fasnachtseröffnung 
der Nachtheueler 

20.00 bis 04.00 Uhr in der Horwerhalle

•	20.00 Uhr Fasnachtseröffnung mit 
Eglivater Gianmarco i.

•	20.45 Uhr Blatlüüs lozärn
•	21.15 Uhr rotseemöven 
•	21.45 Uhr leuechotzeler luzern
•	22.15 Uhr amok-Symphoniker Kriens
•	22.45 Uhr lozärner Häxe
•	23.15 Uhr Musegg-Geischter luzern
•	00.00 Uhr rasselbandi Horw
•	00.45 Uhr Noggeler lozärn
•	01.15 Uhr Chacheler-Musig Kriens
•	01.45 Uhr Borggeisschter rothenburg

Kleinformationen Zelt
•	original Chuzemusig Horw
•	Xenon lozärn

•	Eröffnungsparty mit Super Baren, Fest-
wirtschaft, Kafi stobe mit ländler-Musig 
und mit Kleinformationenzelt mit Fest-
wirtschaft.

•	Eintritt ab 18 Jahren, Vorverkauf: Schuh 
Studhalter Horw / restaurant Borromini 
luzern

Veranstalter: Nachtheueler Horw

SENIORENNACHMITTAG
Dienstag 5. Februar

•	 im Pfarreizentrum: Fasnachts-Unterhal-
tung mit dem Egli Paar und Gefolge. Die 
Kapelle Max Hodel spielt zum tanz auf.

•	Wir freuen uns auf viele lustige Bögge!
•	Veranstalter: aktives alter Horw

SCHMUTZIGE DONNSTIG
Donnerstag 7. Februar

  Tagwache
•	07.00 Uhr tagwache mit Knall auf dem 

Dorfplatz
•	Veranstalter: Nachtheueler

DORFFASNACHT
«Gross und Chlii, alli send debii!»

•	10.00 Uhr Öffnung der Horwerhalle 
  DJ Markus+team
•	11.00 Uhr Guggenpower mit
  rasselbandi, Nachtheueler

•	11.30 Uhr risottoplausch
•	12.00 Uhr Eintreffen des Eglipaares  
  Gianmarco i. und Helen
•	13.00 Uhr  Musikalische Unterhaltung 
•	17.30 Uhr traditionelle Spaghetti Party 
•	18.00 Uhr   Urchig und gmüetlich mit  

 dem innerschwyzer 
 ländlertrio Gmüetsmoore  
 und DJ Markus                   

•	Einzug Eglivater Gianmarco i. mit Gefolge
•	Festwirtschaft und Barbetrieb
•	Maskentreiben und tanz
•	Eintritt frei

Wir wünschen eine tolle Dorffasnacht!
Veranstalter: Skiclub und Männerriege

RÜÜDIGE SUNNTIG
So nntag 10. Februar 

Fa   snachts-Gottesdienst
•	10.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Katharina 

in Horw, fasnächtlicher Gottesdienst, mit-
gestaltet von der Guggenmusik Sompf-
rochle Horw

Horwer Fasnacht (Vormittag)
•	Fasnachtstreiben in und um die Horwer-

halle unter dem Motto des Eglivaters Gi-
anmarco i.

«D Fasnacht i de Horwer Bucht, 
das esch en Wucht!» 

•	ab 10.00 Uhr
•	rüüdige Sunntig in der Horwerhalle
•	ab 12.00 Uhr «Suure Mocke» mit Kartoffel-

stock und leckere Grilladen; ab 18.00 Uhr 
zusätzlich Hörnli mit Ghacktem

Fasnachtsumzug
•	13.30 Uhr Besammlung der teilnehmer 

Ecke allmend - Krienserstrasse
•	14.00 Start Umzug mit rasselbandi, Nacht-

heueler und Paulusschränzer

Umzugsroute 
Krienserstrasse – Bachstrasse – Schulhaus-
strasse – Kantonsstrasse – Kreisel Merkur – 
ringstrasse – allmendstrasse – bis aufl ösung 
Horwerhalle West, anschliessend Gratisver-
pfl egung für kostümierte Kinder durch die 
Egli-Zunft in der Horwerhalle.
•	Mitwirkende: Horwer Vereine, Schulen 

und diverse Guggenmusiken wie z.B. 
ras  selbandi, Nachtheueler und Paulus-
schränzer

Hor   wer Fasnacht (Nachmittag)
anschliessend an den Umzug grosse 
Fasnachtsparty, Kindermaskenprämierung 
und Festwirtschaft in der Horwerhalle

ab 15.15 Uhr Guggenpower mit folgenden 
Guggenmusigen: 
•	16.00 Uhr  Nachtheueler
•	16.45 Uhr   rasselbandi mit Einzug 

Eglivater Gianmarco i. und rasselbandi-
Mitbegründerin und Eglimutter Helen mit 
Gefolge             

•	17.30 Uhr   Paulusschränzer
•	18.00 Uhr Kindermaskenprämierung
•	18.45 Uhr   Nachtheueler      
•	anschl. Musik und tanz mit Duo Valentino

Veranstalter: Egli Zunft

GÜDIS MÄNTIG
Montag 11. Februar

Fasnachts-Suppe
Gratissuppe fü r alle und Barbetrieb 
•	Ab	11.30	Uhr	bis	15.00	Uhr	
•	Schulhaus	Hofmatt
Veranstalter: Vereinigung Horwer 
Fasnachtssuppe

F a  snacht auf Kirchfeld
•		ab 14.00 Uhr

Fasnächtliches treiben im Kirchfeld – Haus 
für Betreuung und Pfl ege mit musikalischer 
Unterhaltung und Besuch des Eglipaars Gi-
anmarco i. und Helen mit seinem Gefolge.
Die Bewohner und Mitarbeitenden freuen 
sich auf viele Masken und kostümierte Be-
sucherinnen und Besucher

Veranstalter: Egli Zunft

Buurefasnacht
Samstag, 16. Februar
•	19.00 Uhr Gasthaus Schwendelberg

Die «Buurefasnacht» oder «alte Fasnacht» 
ist ein altes Brauchtum. Eingeladen sind alle 
Horwerinnen und Horwer, gerne maskiert. 
anwesend sein wird auch das Eglipaar Gian-
marco i. und Helen.

organisator: restaurant Schwendelberg 
und Korporation Horw

blickpunktFaSNaCHt 11
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Fischauge
Der höchste Horwer am WEF in Davos 
ist Alois Zwinggi. Er ist in Horw aufge-
wachsen und seit drei Jahren Direktor 
des Anlasses. Mister Zwinggi, Switzer-
land sprach mit Mario Monti, David Ca-
meron, Dmitri Medwedew, Kofi Annan 
und Ban Ki Moon. Sie sehen, Horw ist 
überall auf der Welt zugegen.

Fast wäre Ex-Nationalrat Bruno Zu-
ppiger Bundesrat geworden, bevor er 
über eine Veruntreuungsaffäre stolper-
te. Zuppiger soll mit den 250’000 Fran-
ken auch Hotelübernachtungen bezahlt 
haben. Mindestens einmal logierte er 
in einem feudalen Hotel mit Seeanstoss 
in Horw. Ob wohl hier die Affäre ins 
Rollen kam?

Damit die diesjährige Fasnacht eine 
Wucht wird, dafür sorgt Gianmarco I. 
Kaum hat er sein Amt als Säckelmeis-
ter abgelegt, hört man seinen Namen 
fast täglich. Neu ist er Luzern-Land-
Präsident der CVP und thront nun auch 
über unsere Fasnacht. Lieber Egli-Vater 
Tschami für uns Fische bist Du längst 
der Hansdampf in allen Gassen.

Das Fischauge beobachtet eigenständig das Ge-
meindeleben. Die Meinungen müssen nicht der 
Haltung der Behörden oder der Verwaltung ent-
sprechen. fischauge.blickpunkt@horw.ch

Zum 80. Geburtstag 08.02.1933 Rädel-Senn Elsa, Gulpstrasse 21, 6130 Willisau
11.02.1933 Zemp-Gerber Charlotte, Breitenstrasse 14
23.02.1933 Fodolovic-Mujkanovic Saliha, Kirchweg 9

Zum 85. Geburtstag 03.02.1928 von Woyna-Hassler Maria, Steinenstrasse 4
09.02.1928 Aeberhard Rudolf, Steinenstrasse 25
14.02.1928 Amrein-Marti Elisabeth, Krebsbärenhalde 4
22.02.1928 Zumbühl Ernst, Steinenstrasse 25
24.02.1928 Lauth Werner, Hubelstrasse 3
28.02.1928 Aregger Anton, Grisigenstrasse 1

Stöckli-Hürlimann Hedwig, Sonnsytehalde 8
Zum 91. Geburtstag 06.02.1922 Studhalter-Mühlebach Maria, Kirchfeld

21.02.1922 Schurter Rolf, Oberhaslistrasse 8
22.02.1922 Marolf-Britschgi Martha, Kirchfeld
28.02.1922 Kurmann-Britschgi Berta, Bachstrasse 6a

Zum 92. Geburtstag 06.02.1921 Kaufmann Leonhard, Leimi
23.02.1921 Wirz Paul, Ebenaustrasse 18
24.02.1921 Schleiss-Sidler Marie, Riedmattstrasse 1

Zum 94. Geburtstag 03.02.1919 Hansmann-Burri Hildegard, Schiltmattstrasse 4
27.02.1919 Studhalter Josef, Kirchfeld

Zum 97. Geburtstag 07.02.1916 Wermelinger Otto, Kantonsstrasse 41

Gratulationen

Geburten 17.12.2012 Alisa Hafner, Schiltmattstrasse 3b
23.12.2012 Chiara Küchler, Bachstrasse 2

Trauungen 21.12.2012 Stefan Blöchlinger und Gabriela Kurer, 
Biregghofstrasse 7

Todesfälle 03.12.2012 Vital Paul Heuberger, Kirchfeld
06.12.2012 Maria Rosa Sigrist led. Graf, Kirchfeld
07.12.2012 Margaretha Mattmann led. Tumfarth, 

Kantonsstrasse 65
09.12.2012 Theresia Franziska Amstutz led. Studhalter, 

Unterbächenstrasse 7
15.12.2012 Emma Emilie Bühlmann led. Hügly, Kirchfeld
16.12.2012 Aloisia Agatha Zemp led. Wiss, Ebenauweg 1
25.12.2012 Jolanda Studer led. Zulian, Kirchfeld

Zivilstandsnachrichten

10%
«Auch im 2013 jeden Monat 10% Tage in der Vitalis Drogerie»

(Rabatte sind nicht kumulierbar)

Vitalis Drogerie Horw
Kantonsstrasse 65, 6048 Horw
Telefon 041 340 53 80
e-mail: horw@vitalis-drogerie.ch

22.02. – 25.02.13
28.03. – 02.04.13
26.04. – 29.04.13
31.05. – 03.06.13
28.06. – 01.07.13
26.07. – 29.07.13
30.08. – 02.09.13
27.09. – 30.09.13
25.10. – 28.10.13
29.11. – 02.12.13
27.12. – 30.12.13
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Nächste Einwohnerratssitzungen:

• Donnerstag, 28. Februar, 16.00 Uhr
• Donnerstag, 21. März, 16.00 Uhr
• Donnerstag, 25. April, 16.00 Uhr

Informationen zu Traktanden und  
Resultaten auf www.horw.ch

Historisches Frachtschiff in Horwer Bucht 

Baubewilligungen
Bauherrschaft Bauobjekt Lage
Hotel Waldhaus P. Schmid AG Genehmigung Gestaltungsplan Oberrüti Süd
Haas Thomas und Spuhler Regula Photovoltaikanlage Wegmattring 5
Barmet Pius und Bühler Barmet Brigitte Aussenkamin Krienserstrasse 20
Bregnard Oliver und Bregnard-Rast Giselle /
Eichmann Roger und Eichmann-Franclick 
Fabienne / Stadler Stefan und 
Stadler-Szettele Claudia / Kölliker Oliver 
und Kölliker-Henseler Angela

Anbauten an Einfamilienhäuser Stutzrain 12, 14, 16 und 
18, St. Niklausen

CP Concept AG / Flasch Norbert Teilweise Nutzungsänderung 
von Wohn- zu Büronutzung

Haltenrain 4

Die Schweizerische Post Umbau Gewerberaum Ringstrasse 18
Buholzer Franz und Buholzer-Christen Renata Photovoltaikanlage Sonnsyterain 11
Dyntar David Photovoltaikanlage Stadelstrasse 9
Allgayer Bernhard Carport für zwei Personenwagen St. Niklausenstrasse 84, 

Kastanienbaum 
Seeanstoss Immobilien AG Neubau Einfamilienhaus mit Aussenpool Seeacherweg 8, Kastanienbaum
Tuenter Hendrik-Jan und 
Arribas Cristina Fernandez 

Sanierung Reiheneinfamilienhaus Stutzrain 21, St. Niklausen

Die Bilder zeigen zwei Funde aus dem Schiffswrack in der Horwer Bucht. Dies sind zwei Bildausschnitte aus dem 

Film von Taucher Roger Eichenberger, der das Wrack entdeckt hat.

Die Gemeinde Horw hat insgesamt 25 
rechtskräftige archäologische Fundstel-
len, welche eine Zeitspanne von der Stein-
zeit bis in die Neuzeit abdecken. Zu den 
herausragenden Fundstellen gehören die 
Seeufersiedlung im Steinibachried und 
die hallstattzeitliche Grabhügelgruppe im 
Langackerwald.

Schiff aus 19. Jahrhundert
Auf dem Grund des Vierwaldstättersees 
wurde im August 2011 ein Wrack eines 
Lastsegelschiffs entdeckt. Die technischen 
Merkmale des Nauens lassen eine Bauzeit 
in den 1860/70er Jahren vermuten. Eine 
Besonderheit des Wracks ist, dass ein Teil 
der Ladung auf dem Schiff erhalten blieb. 
Es handelt sich um zahlreiche Holzkisten 
mit Glaswaren. Die Zusammensetzung der 

Glaswaren lässt auf einen Altglas- oder 
Rohstofftransport schliessen, der für die 
Glashütte bestimmt war. Als Destination 
des Transports kommen sowohl die Glas-
hütte Hergiswil (Produktion seit 1818) wie 
auch die Glashütte Horw in Frage (Produk-
tion 1903 bis 1919). Leider kann der Zeit-
punkt des Untergangs des Lastsegelschiffs 
nicht genau definiert werden. «Trotz seines 
relativ geringen Alters stellt das Schiff einen 
bedeutenden Zeugen der Zentralschweizer 
Industriegeschichte dar», sagt Jasmin Geh-
rig von der Fachstelle Archäologie des Kan-
tons Luzern. 

Die neue archäologische Fundstelle wurde 
am 1. November 2012 in Kraft gesetzt – das 
heisst, diese Stelle darf in Zukunft nicht an-
deren Nutzungen zugeführt werden.

  Neuer Gemeindefilm

Bis zu den Sommerferien wird ein neuer Film 
über die Gemeinde Horw realisiert. Die-
ser soll einen repräsentativen Querschnitt 
durch Horw darstellen, aber beispielsweise 
auch auf «horw mitte» hinweisen. Der Film 
wird auf der Website sowie dem Youtube-
Kanal der Gemeinde aufgeschaltet, kann 
aber auch für Veranstaltungen (Neuzuzüger- 
abend, Delegiertenversammlungen usw.) 
verwendet werden.

Zusammenarbeit mit Wirtschaft
Wiederum wird der Film im Rahmen eines 
PPP-Projektes realisiert. Mit Public Private 
Partnership (PPP) erfolgt eine Zusammen-
arbeit zwischen öffentlicher Hand und Hor-
wer Unternehmen. Diese bezahlen die Pro-
duktionskosten für den Imagefilm, erhalten 
aber als Gegenleistung eine Erwähnung im 
Film und zusätzlich ein eigenes Kurzportrait 
als Film.

Aufnahmen im Frühjahr
Es ist vorgesehen, dass im Frühjahr die Film-
aufnahmen aus der Luft sowie am Boden 
stattfinden, so dass bis im Sommer 2013 der 
neue Film präsentiert werden kann.
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Handänderungen
Käufer/Käuferin Verkäufer/Verkäuferin Grundstück
Novoreal aG, Sursee Peter und irene ludwig-Stiftung, aachen (DE) 94, Seestrasse 39; 95, Steinbruch

96, Seestrasse 96; 624, Steinbruch
1135, Seestrasse 30

tour-invest aG, Hergiswil Bär Werner, luzern 1726, terrassenweg 12
1736, terrassenweg

Wiest Marc, St. Niklausen; 
Wiest-aras Deniz, St. Niklausen

lang rené, Engelberg; lang-Ettlin Patricia, 
Engelberg

2966, Stutzrain 4
50095 ME, Stutzrain
50100 ME, Stutzrain

Gessa-Grendelmeier Nicola, Stans; 
Grünig-Grendelmeier Barbara, rotkreuz

Grendelmeier Heinz, Horw; 
Grendelmeier-Keist Marie louise, Horw

6641 StWE, Kantonsstrasse 34
50399 ME, Kantonsstrasse 34

HMr immobilien aG, Stans; 
Hennerkes Holger, Hergiswil; 
Hennerkes-Kippen Petra, Meerbusch (DE)

Fürsorge- und Unterstützungskasse 
des Diakonissen-Mutterhauses St. Chrischona 
(Schweiz), Bettingen

3157, Seeacherweg 6

Bonorva adamo, Ebikon; 
Bonorva-Manfreda Sonia, Ebikon

Dürig Monika, Buchs 6128 StWE, Steinenstrasse 2

Wittmer armin, Horw; 
Wittmer-Studer Margrith, Horw

Wittmer armin, Horw 6479 StWE, rankried 2
6487 StWE, rankried 2

Karadere ibrahim, Horw; Karadere ruken, Horw anliker aG Bauunternehmung, Emmenbrücke 6787 StWE, Kantonsstrasse 130

Vogt regula, Kriens; Vogt therese, luzern Vogt-Eichenberger Elsbeth, Horw 6844 StWE, Brändiweg 16
50560 ME, Enziried
50561 ME, Enziried

Buholzer Corina, Zug Fabbri-Buholzer Klara, Cesenatico 6053 StWE, Kastanienbaumstrasse 70
6056 StWE, Kastanienbaumstrasse 70

Zemp-Wechsler Yvonne, adligenswil Wechsler anton, Horw; 
Wechsler-Portmann Frieda, Horw

957, rämsiweg 7

Mühlemann-Brenner Simone, Horw Brenner-luginbühl Marianne Erben:
Brenner Manuel, Udligenswil; 
Mühlemann-Brenner Simone, Horw

8072 StWE, Kleinwilhöhe 7
51694 ME, Kleinwilhöhe 7-12

Conmetris aG, luzern Erbengemeinschaft Studhalter-Kaufmann 
Hedwig Erben: Studhalter leonhard, Horw; 
Studhalter-Studhalter anna, St. Niklausen

647, langensandhöhe

Stalder theresia, Horw Hofer arthur, Horw 6267 StWE, rosenfeldweg 4

Fellmann Doris, Kastanienbaum; 
Vonwil Peter, Kastanienbaum

robal aG, Kastanienbaum 6675 StWE, St. Niklausenstrasse 107

Bammert Peter, Horw; 
Bammert-Schneider Katja, Horw

Niedermann HlK aG, Stans 7595 StWE, Stirnrüti
51101 ME, Stirnrütistrasse
51102 ME, Stirnrütistrasse

Franken-Jaun Yolanda, Kriens Erbengemeinschaft Jaun Gottlied Erben:
Jaun Marie, Horw; Franken-Jaun Yolanda, 
Kriens; Jaun Erika, luzern

1252, Sonnsyterain 6

Zurkirchen irene, Malters; 
alessandrelli Cesare, luzern

lerko aG, St. Niklausen 8160 StWE, Neumattweg 24
51730 ME, Neumattweg 17/24
51731 ME, Neumattweg 17/24
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L2O

Eine zeitgemässe Fassadentechnik
Erinnern wir uns: Horw projektiert ein neues 
Oberstufenschulhaus. In einem vom Ein-
wohnerrat (Juni 2010) gewünschten Archi-
tekturwettbewerb siegte das Projekt «Tou-
cano» vor vielen Mitbewerbern. Im Februar 
2012 sprach sich der Einwohnerrat für den 
Projektierungskredit von 1,5 Millionen Fran-
ken aus. Zusätzlich wünschte das Parlament 
diverse Abklärungen für das auszuarbeiten-
de Vorprojekt.
Im Dezember 2012 wurde der Einwohnerrat 
vom Gemeinderat und von Fachleuten über 
den Stand der Planung für das Oberstufen-
schulhaus informiert. Dabei wurden drei 
Varianten mit ihren Vor- und Nachteilen vor-
gestellt. In der anschliessenden Diskussion 
wurde sogar noch eine Variante 4 diskutiert. 
Diese sah vor, die Fassade in gemauerter 
und verputzter Bauweise auszuführen, was 
jedoch bedeutet hätte, wieder bei Punkt 
Null zu beginnen. Grosse Planungskosten 
wären in den Sand gesetzt worden. Die 
Richtlinien im Schulhausbau, die einen An-
teil der Fensterfläche von mindestens 50 
Prozent verlangen, wären nicht erfüllt wor-
den. Zudem wäre die gemauerte Fassade 
zu schwer und damit ungemein viel teurer 
geworden. Auch hätte sie keine Verbesse-
rung der heutigen klimatischen Verhältnisse 
in den Schulzimmern gebracht.
Konsultativ hat sich die L2O-Fraktion zu-
sammen mit der Mehrheit der anwesenden 
Einwohnerräte – aus allen Parteien – für die 
Variante 3 (moderne Glasfassade) ausge-
sprochen. Das Projekt zur Sanierung des 
ORST-Schulhauses soll also mit einer vor-
gehängten Glasfassade in die nächste Pla-
nungsphase gehen.
Die Varianten 1, 2 oder 3 können auf den 
ersten Blick kaum voneinander unterschie-
den werden – und doch treten die Unter-
schiede bei einer Gesamtbetrachtung mar-
kant hervor. Umso erfreulicher, dass der 
Einwohnerrat die Argumente abgewogen 
und sich für die nachhaltigste, langlebigs-
te und – auf die Lebensdauer gerechnet – 
günstigste Variante entschieden hat.
Horw kann sich so auf ein Schulhaus freuen, 
das den Anforderungen der heutigen Zeit 
und der Zukunft entspricht und das sich op-
tisch bestens in das Bild des entstehenden 
neuen Ortskerns von Horw einfügen wird.

Energie-Effizienz
Soweit so gut. Aber die Fassade ist nicht 
der einzige Aspekt. Wie steht es mit der 
Energieeffizienz? Wird Minergie-A ange-
strebt? Beim jüngsten Minergielabel A wird 
unter anderem verlangt, dass ein Gebäude 

seinen Strom-Jahresverbrauch auch selber 
produziert.
In unserer heutigen Zeit, da der Ausstieg 
aus dem Atomstrom beschlossene Sache 
und nur noch eine Frage der Umsetzung 
ist, steht es einem öffentlichen Bau sicher 
gut an, den für den Eigenbedarf benötig-
ten Strom selber zu produzieren! Solarzel-
len können auf dem Dach oder sogar in der 
Glasfassade untergebracht werden, wo sie 
gar kein zusätzliches Gewicht verursachen.
Minergie-A ist eine Investition, die sich in 
tieferen Betriebskosten amortisiert. Oder 
soll hier schon wieder, wie beim «Frosch», 
am falschen Ort gespart werden?

FDP

Oberstufenschulhaus
Der Einwohnerrat wurde im Dezember an-
lässlich einer Informationsveranstaltung 
über den Projektstand beim Oberstufen-
schulhaus orientiert. Anwesend waren auch 
sämtliche involvierten Gremien wie der 
Gemeinderat, die Projektsteuerung und 
die Mitglieder der Controllingkommission. 
Zusätzlich standen auch die Fachleute für 
Fragen zur Verfügung. 
Die Veranstaltung war nicht nur ausseror-
dentlich informativ, sondern sie ermöglichte 
auch eine gute Diskussionsplattform. Von 
sämtlichen anwesenden Personen war spür-
bar, dass sie an guten Lösungen und einer 
schnellen Realisierung der Sanierung und 
Erweiterung des Schulhauses interessiert 
sind. Bezüglich Fassadengestaltung plä-
dierte die grosse Mehrheit für eine Ausfüh-
rung gemäss dem Projekt «Toucano», das 
als Sieger aus dem Architekturwettbewerb 
hervorging. 
Bei den drei dargestellten Varianten sprach 
sich ebenfalls eine grosse Mehrheit für eine 
zukunftsgerichtete zweischichtige Glasfas-
sadenvariante mit normalen, lichtundurch-

lässigen Brüstung- und Sturzbereichen aus. 
Auf der Basis der Diskussionsresultate kann 
nun die Erarbeitung des Bauprojektes an-
gegangen werden. 

Stirnrüti
Die Umfrage ist abgeschlossen und hat – 
wie zu erwarten war – nicht zu einem ein-
deutigen Resultat geführt. Drei Optionen 
gibt es: Belassen der grünen Wiese; Abga-
be im Baurecht; Verkauf (zu besseren Kon-
ditionen?). Die unheilige Allianz von Linken 
und Rechten hat in eine Sackgasse geführt, 
aus der man nicht so leicht herausfindet. 

Die SVP hat sich nach dem Abstimmungs-
sonntag im letzten September mit Kom-
mentaren vornehm zurückgehalten. Nicht 
verwunderlich, haben sich ihre Exponenten 
doch mit der Ausübung des parlamentari-
schen Referendums völlig verschätzt. Nun 
entsteht eben keine gute Überbauung in 
Zusammenarbeit mit dem Eigentümer der 
Nachbarparzelle, es klingeln zukünftig keine 
zusätzlichen Steuergelder in der Gemein-
dekasse und die eigenen Geldmittel neh-
men nicht um 6,7 Mio. Franken zu. Dafür 
haben wir nun für diesen Betrag höhere 
Fremdmittel und zahlen für diese den Ban-
ken weit über 100‘000 Franken Zinsen pro 
Jahr(!). Unverständliches Verhalten einer 
Partei, die sonst immer – gemäss eigener 
Aussage – für gute Gemeindefinanzen ein-
steht.
Erstaunlich ist auch das Verhalten des zwei-
ten unheiligen Allianzpartners, der L20. Mit 
laufenden dringlichen Vorstössen wollen sie 
über jeden Gedanken und jede Handlung 
des Gemeinderates in Kenntnis gesetzt 
werden. Man könnte fast den Verdacht 
bekommen, dass die zahlreichen L20-Per-
sonen, die auf der Stirnrüti wohnen, an der 
Gemeindeparzelle ein persönliches Interes-
se haben. Stand wohl einiges Eigeninteres-
se hinter dem Referendum?

LUZERN UND UMGEBUNG

Im Todesfall beraten und  unterstützen wir Sie mit einem umfassenden
und würdevollen  Bestattungsdienst.

In Zusammenarbeit mit Heinrich Reinhard, Sargmagazin, Horw.

Hallwilerweg 5, 6003 Luzern, vis-à-vis Zivilstandsamt
Geschäftsleiter: Boris Schlüssel

www.egli-bestattungen.ch, 24 h-Tel. 041 211 24 44
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SVP

Ja zur «Minder-Initiative»
Jahrelang hat sich eine Gruppe gewissen-
loser Unternehmensführer exorbitante Ent-
schädigungen zugeschanzt und sich damit 
schamlos bereichert. Damit hat sie den so-
zialen Zusammenhalt in unserem Land be-
schädigt und teilweise sogar die ihnen an-
vertrauten Unternehmen an den Abgrund 
geführt.

Von Seiten der zuständigen Gremien wurde 
in keinem Zeitpunkt versucht, diesen Miss-
brauch wirtschaftlicher Macht zu unterbin-
den. Allein auf weiter Flur entschloss sich 
Thomas Minder, etwas dagegen zu unter-
nehmen. Als erfolgreicher Unternehmungs-
führer hätte er es nicht nötig gehabt, Geld 
und Zeit zu opfern und sich den Anwürfen 
von Politik und Medien auszusetzen.

Die SVP Horw als Partei der Lohnempfänger 
und der mittleren und kleinen Unternehmen 
hat ihn bereits in den Anfängen unterstützt 
und 250 Unterschriften gesammelt, was 
er uns schriftlich verdankt hat. Nach dem 
Zustandekommen der Initiative folgte ein 
Trauerspiel, indem diese während Jahren 
verschleppt wurde. Und nun behaupten 
ausgerechnet die gleichen Kreise, welche 
für diese Verzögerung verantwortlich sind, 
der eiligst zusammen gezimmerte Gegen-
vorschlag führe schneller ans Ziel und sei 
zudem besser.

Das ist reine Spiegelfechterei. Es macht  
keinen Sinn, an den Details der beiden Vor-
stösse herum zu diskutieren. Vor allem der 

Einwand, die Initiative gegen die Abzo-
ckerei führe dazu, dass die besten Unter-
nehmensführer nicht mehr in die Schweiz 
kämen, ist lächerlich. Die Praxis zeigt, dass 
auch die Personen hinter den teuren «Bes-
ten» gute, wenn nicht bessere Resultate 
erreichen, und das zu einer angemessenen 
Entschädigung. Auch vom Kassensturz her 
kennen wir alle solche Beispiele.

Ohne den Mut von Ständerat Thomas Min-
der wäre nichts geschehen. Allein schon 
diese Tatsache hat die SVP Horw bewogen, 
seine Initiative zu unterstützen, auch gegen 
die Parole anderer Parteiorganisationen. 
Wir werden uns mit allen Kräften für die 
Abzocker-Initiative einsetzen.

Das Schweizervolk will in unserer Wirtschaft 
mehr Anstand, ein verantwortungsvolles 
Handeln und eine gerechte Entschädigung 
von guten Leistungen. Der richtige Weg 
dazu ist die Annahme der Minder-Initiative.

CVP

Fleissige Arbeit im Hintergrund
Politisch gesehen scheint es im Moment in 
Horw eher etwas ruhiger zu sein. Die neu 
gewählten Amtsträger sind sich am Einar-
beiten und die laufenden Geschäfte sind 
noch nicht ganz so weit, dass sie dem Par-
lament zur Beratung vorgelegt werden kön-
nen. Nicht nur im Gemeinderat, sondern 
auch in den einzelnen Parteien tut sich aber 
trotzdem viel, das sieht man auch an den 
vielen Vorstössen, die in letzter Zeit einge-
reicht wurden. 

Auch im Namen der CVP-Horw wurden eini-
ge Vorstösse eingereicht. Zum Beispiel die 
Interpellation «Sicherheit auf Fussgänger-
streifen in Horw». 
Oder die Motion «Zonen für preisgünstiges 
Wohnen» welche die früher eingereichte 
Motion «Altersgerechter und gemeinnüt-
ziger Wohnbau in Horw» unterstützen soll. 
Ein Thema, das der CVP sehr am Herzen 
liegt. 

Ehemalige Amtsträger geehrt 
Am traditionellen Drei-Königsapero der 
CVP-Horw konnten wir in einer gemütli-
chen Atmosphäre folgende, letztes Jahr 
zurückgetretene Amtsträger und Kom-
missionsmitglieder verdanken: Gianmarco 
Helfenstein, Gemeinderat; Urs Hediger, 
Einwohnerrat; Dr. Konrad Vogel, Präsident 
der Kunst- und Kulturkommission; Monika 
Deschwanden, Mitglied der Jugendkom-
mission; Annemarie Kaufmann, Urnenbüro-
mitglied; Marlies Wey, Urnenbüromitglied; 
Heidi Boog, Urnenbüromitglied.

Wir haben das Glück, dass wir alle frei ge-
wordenen Funktionen wieder mit sehr mo-
tivierten Personen besetzen konnten. Bei 
den zurückgetretenen und neuen Mandats-
trägerinnen und Mandatsträgern möchten 
wir uns herzlich für ihr Engagement für die 
CVP-Horw und somit auch für die Gemein-
de Horw bedanken.

Gianmarco Helfenstein bleibt aktiv
Wir sind stolz darauf, dass mit Gianmarco 
Helfenstein ein Horwer als Präsident der 
CVP Luzern-Land gewählt wurde. Unser 
CVP-Kantonsrat und früherer Gemeinderat 
darf dieses Jahr auch sein Amt als Egli-Vater 
ausüben. Wir wünschen ihm gutes Gelingen 
und viele spannende Begegnungen.

Parolen der CVP Schweiz zu den 
Vorlagen vom 03.03.2013
Revision Raumplanungsgesetz: Der Ent-
scheid für die parteiintern umstrittene Revi-
sion des Raumplanungsgesetzes fiel mit 170 
zu 89 Stimmen bei 3 Enthaltungen.

Abzockerinitiative: Die Delegierten fassten 
mit 207 zu 30 Stimmen die Nein-Parole zur 
Volksinitiative «gegen die Abzockerei».

Bundesbeschluss über die Familienpolitik: 
Ohne grosse Diskussion fassten die Dele-
gierten zudem die Ja-Parole zum Bundes-
beschluss über die Familienpolitik und zwar 
mit 243 Ja-Stimmen bei einer Nein-Stimme. 
Die Familie sei der Kern der Gesellschaft, 
hiess es. Kinder dürften kein Armutsrisiko 
sein.

Gartenbau • Gartenpflege • Grabpflege

Wir bauen und pflegen Gärten seit 1991 
Mitglied Stiftung Dauergrabpflege

• Neuanlagen

• Umänderungen

• Sämtliche Steinarbeiten

• Bepflanzungen

• Gartenpflege

• Grabpflege

Altsagenstrasse 7, 6048 Horw
Telefon 041 340 03 44, Fax 041 340 03 45
www.amrhein-gartenbau.ch

Wir setzen uns für den
Freiraum von Kindern
und Jugendlichen ein.
www.projuventute-luzern.ch
Postkonto 60-719566-6
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Leserbrief

Familien als Staatsaufgabe? 
Am 3. März stimmen wir über ein Gesetz 
ab, das im Berner Parlament irgendwie 
durchgeschlüpft ist. Das passiert oft bei 
Vorlagen, deren Grundideen unbestritten 
sind. Um einen solchen Fall handelt es sich 
beim Verfassungsartikel zur Familienpolitik.

Es soll einfacher werden für Frauen, Beruf 
und Kinder zu koordinieren – das Potenzial 
gut ausgebildeter Frauen in ihren Berufen 
ist besser zu nutzen – Kinder, die durch die 
Erwerbstätigkeit ihrer Eltern benachteiligt 
sind, sollen besser betreut werden. Das 
tönt gut. Trotzdem wäre es falsch, ihm zuzu-
stimmen. Warum ?

Hauptziel des Artikels ist die Förderung der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Bei 
einem Ja werden Bund und Kantone ver-
pflichtet, speziell beim bedarfsgerechten 
Angebot an familien- und schulergänzen-
den Tagesstrukturen aktiv zu werden. Der 
Inhalt der Verpflichtungen wird aber nicht 
näher definiert. Man kann sich leicht vor-
stellen, welcher Wunschkatalog aus dem 
neuen Artikel 115a abgeleitet werden kann.

Der Bund legt Grundsätze fest, die die Ver-
einbarkeit fördern, sofern «Bestrebungen 
der Kantone oder Dritter nicht ausreichen». 
Es ist unverantwortlich vor dem Hinter-
grund unsicher gewordener Sozialwerke mit 
solchen Verfassungsartikeln weitere sozial-
staatliche Baustellen zu eröffnen.

Was es heisst, wenn das Parlament in Bern 
beschliesst, Kantone resp. Gemeinden Ge-
setze ausführen müssen, zeigt kürzlich das 
Erwachsenen- und Kinderschutzgesetz: un-
beeinflussbare Mehrkosten für Gemeinden!

Urs Rölli, Horw

DTV Fit-Teams 

Unsere fünf Frauen- und Sie+Er Turngrup-
pen sind gut ins neue Jahr gestartet. Ge-
sundes und auf die individuellen Bedürfnis-
se angepasstes Turnen ist unser Anliegen. 
Natürlich dürfen mitreissende Musik, Spiel 
und Spass dabei nicht fehlen. Auch Out-
door-Aktivitäten finden im Sommerhalbjahr 
Platz. Zur Ergänzung unseres aufgestellten 
Leiterinnen-Teams suchen wir eine Verstär-
kung, die Freude daran hätte, aushilfswei-
se bei der einen oder anderen Gruppe als 
Leiter/-in einzuspringen. Detaillierte Infos 
erteilt dir gerne unsere Präsidentin Yolanda 
Ulrich Studer unter Tel. 041 340 01 29.

Leichtathletikvereinigung 

Der Zürcher Silvesterlauf und der Crosslauf 
in Affoltern am Albis lockerten das harte 
Wintertraining der Läufer auf. Lukas Nielen 
lief bei den Junioren über 8.6 km auf den 
sensationellen 3. Rang! Grossen Respekt 
auch unseren drei «Horw läuft»-Läufern, 
welche über dieselbe Distanz rannten. As-
trid Bösch wurde 144., Peter Welten und 
Walter Vogel erkämpften den 345. resp. 
470. Rang. Bravo!
Jonas Hönger lief beim Affoltern-Cross über 
2’000 m bei den Knaben U 14M in einem 
riesigen Läuferfeld auf den hervorragenden 
2. Rang. Gute Resultate erzielten auch Luki 

Nielen (4’000 m, U 20M, 5. Rang), Mike Nie-
len, (3’000 m, U 16M, 13. Rang) Sofie Hön-
ger, U 10W (11.) und Hanna Hönger, U 12W 
(18.) Lukas und Mike Nielen verbesserten 
ihre Vorjahreszeiten bei leicht veränderter 
Streckenführung um rund 2 Minuten!

Pilatusblick

Wenn das Reisen in schöne Ferienregionen 
oder in fremde Länder beschwerlich und 
mühsam oder sogar unmöglich geworden 
ist, so sind in der Tagesstätte Pilatusblick 
immer noch schöne Erinnerungsreisen 
möglich. Beim Singen werden Erinnerungen 
an die Kindheit wach, eine auftauchende Er-
innerung bildet das Stichwort für eine per-
sönliche Gedankenreise. Der Duft von Blu-
men und Kräutern, das Vogelgezwitscher 
auf der Terrasse mit Blick auf den Pilatus 
weckt Erinnerungen und regt zum Erzäh-
len an. Im Pilatusblick bestimmen die Gäste 
den Reiseweg, das Reiseziel und das Reise-
tempo. Die Betreuerinnen der Tagesstät-
te haben Zeit und Interesse, die Gäste auf 
ihren «inneren» Reisen zu begleiten und sie 
zu unterstützen. Und Sie als betreuende/r 
Angehörige/r? Sie haben Zeit! Zeit für sich! 
Zeit, eine kleine Tagesreise, einen Ausflug, 
einen längeren Spaziergang, einen Ein-
kaufsbummel zu machen, dringende Aufga-
ben zu erledigen oder sich daheim in den 
eigenen vier Wänden zu entspannen und zu 
erholen. Nehmen Sie sich die Freiheit, rufen 
Sie uns an! 
Tagesstätte Pilatusblick, Schönbühlweg 6, 
6048 Horw. Tel: 041 340 47 74, info@tages-
staette-pilatusblick.ch, www.tagesstaette-
pilatusblick.ch. 
Und wenn das Angebot der Tagesstätte 
Pilatusblick zu teuer ist? Eine Stiftung ist 
bereit, in dieser Situation die Kosten für 
die Betreuung zu übernehmen. Wir helfen 
gerne bei der Antragstellung.

10%
10% Rabatt 

Gültig von Freitag, 22. bis Montag, 25. Februar 2013

(Rabatte sind nicht kumulierbar)

Vitalis Drogerie Horw
Kantonsstrasse 65, 6048 Horw
Telefon 041 340 53 80
e-mail: horw@vitalis-drogerie.ch
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Jodlerklub Heimelig

Traditionell wird die Generalversammlung 
des Jodlerklubs mit einem Lied eröffnet. 
Dieses Jahr am 18. Januar war dies die 
«Gwitternacht» von Emil Wallimann. An-
schliessend hörten die Jodler und Jodle-
rinnen sowie die Ehrenmitglieder gespannt 
dem Jahresbericht des Präsidenten Fritz 
Brun zu. Sein Rückblick auf das vergangene 
Jahr zeigte, dass der Jodlerklub viele mu-
sikalische Höhepunkte erlebte und zahlrei-
che Auftritte im In- und sogar im Ausland 
tätigte.

Der Präsident dankte der Dirigentin Ursula 
Gernet-Aregger für die sehr gute Probear-
beit und ihren unermüdlichen Einsatz für 
den gepflegten Jodlergesang des Klubs. 

Den aktiven Jodlerinnen und Jodlern dank-
te er für das engagierte Mitmachen wäh-
rend des Jahres, sei es beim Probebesuch 
sowie den Auftritten. Er unterstrich die sehr 
gute Kameradschaft, die der Grundpfeiler 
des Klubs ist. Er rief alle auf, mit dem Motto 
«ohne Fleiss kein Preis» auch das kommen-
de Jahr anzupacken. 

Ehrungen und Neuaufnahmen
Langjährige Kameradschaft hat im Jodler-
klub Tradition. Paul Niederberger wurde für 
40-jährige Mitgliedschaft geehrt und Pius 
und Beat Studhalter für 20 Jahre. Mit Freu-
de konnte der Jodlerklub die Aufnahme von 
zwei neuen Mitgliedern beklatschen: Stefan 
Frei, 1. Bass und Sandra Studhalter, Jodlerin.

Ausblick 
•	Jodlerobig: 13. April 2013, Horwerhalle
•	Jodlerfest: Reiden, 21. – 23. Juni 2013
•	Kirchenkonzert: 19. Oktober 2013, 
	 Pfarrkirche Horw
www.heimelig-horw.ch

Pro Halbinsel Horw

In der Schweiz wächst die Bevölkerung un-
gebremst. Bereits heute importieren wir 
mehr als die Hälfte unserer Nahrungsmittel 
aus dem Ausland, weil der Landwirtschaft 
immer mehr Produktionsflächen entzogen 
werden. Seit 40 Jahren wird jede Sekunde 
1 m2 Landwirtschaftsland verbaut. Seit 1970 
rund 1300 km2 oder fast die Fläche des Kan-
tons Luzern. So kann das nicht weiter gehen!

Stimmen Sie dem Raumplanungsgesetz zu! 
1.	 Es stellt das Gesamtinteresse über 

die Einzelinteressen von Dorfkönigen, 
Bodenspekulanten und Investoren.

2.	 Es schiebt der ungebremsten Zersied-
lung der Landschaft einen Riegel.

3.	 Es sichert der Landwirtschaft ihre 
Produktionsgrundlage.

4.	 Es verkleinert überdimensionierte 
Bauzonen.

5.	 Es erhält unsere Erholungsräume.
6.	 Es bewahrt der Schweiz ihre Attraktivi-

tät als Tourismusland.
7.	 Es bekämpft die Baulandhortung und 

nützt Siedlungsflächen besser aus.
8.	 Es belebt die Ortskerne schont aber 

die grünen Wiesen.
9.	 Es fördert die Zusammenarbeit der 

Gemeinden in der Planung.
10.	 Es schafft Gerechtigkeit beim Aus-

gleich von Planungsmehrwerten.
11.	 Es garantiert einen gesamtschweize-

risch einheitlichen Vollzug. 
12.	 Es kann rasch umgesetzt werden.

Im eidgenössischen Parlament standen die 
BDP, die CVP, die Grünen, die Grünliberalen 
und die SP einstimmig oder mit klarer Mehr-
heit hinter der Vorlage, aber auch Vertreter 
der FDP und der SVP haben zugestimmt. 
Gehören auch Sie am 3. März als Befürwor-
ter zur Mehrheit! JA zum Raumplanungsge-
setz, www.ja-zum-raumplanungsgesetz.ch

Männerriege Horw

Wie es sich für einen sportlichen Verein 
geziemt, startete die Männerriege mit viel 
Schwung und Elan ins Jahr 2013 – mit der 
80. GV. Vereinspräsident Max Enderli leite-
te die Versammlung gekonnt. Protokoll der 
GV 2012, Mutationen, Kassa und Revisoren-
berichte wurden genehmigt und den Erstel-
lern Beat Frei, Marcel Fuchs, Daniel Rubis, 
Paul Jost und Oskar Heer verdankt. Die 
Jahresberichte von Max Enderli und Jürg 
Freudiger wurden mit viel Witz und Humor 
vorgetragen. Der Statutenänderung zu Art. 
4 (finanzielle Mittel) wurde oppositionslos 

Molistöbli

Wir basteln alle 14 Tage am Dienstag von 
9.30 bis 10.30 Uhr, mit Kindern ab ca. 3 Jah-
ren. Die neuen Basteldaten sind:
22. Januar: Rassel
19. Februar: Schlange
5. März: Petblume
19. März: Hase
16. April: Schatztruhe
30. April: Muttertagsgeschenk
14. Mai: Schmetterling
28. Mai: Büchsen-Fang-Spiel
14. Juni: Sommer-Windlicht
25. Juni: Sagexvögeli

Liebe Eltern, wir sind Ihnen dankbar für eine 
Anmeldung unter:
Tel. 041 340 78 18
SMS 078 666 99 63
Mail k.ammann@bluewin.ch 

Aktives Alter Horw

Senioren-Nachmittag
Dienstag, 5. Februar 2013, 14.00 Uhr, im 
Pfarreizentrum:

Fröhlicher Fasnachtsanlass mit dem Egli-
paar Gianmarco I. und Helen Helfenstein 
sowie dem Weibelpaar Harry und Helen 
Laube und Gefolge. Die beliebte Kapelle 
Max Hodel spielt zum Tanz auf.

Wo sich Grosszügigkeit und Komfort stilvoll vereinen.
Bezugstermin Frühling 2014 
Wohnflächen von ca. 100 – 330 m2, 530‘000 – 2‘600‘000 CHF

www.onetwenty.ch 044 49110 10
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zugestimmt. Die Jahresbeiträge werden 
belassen. In Anbetracht des Jahresprogram-
mes mit 36 Turnlektionen, elf Hüttensonn-
tagen und fünf freiwilligen Jass-Trainings-
tagen, ein äusserst bescheidener Obulus an 
die Vereinskasse. Nebst dem «Dorf-Lotto» 
(25./26. Okt. 2013) und dem «Chlaus-Jass» 
am 7. Dez. 2013 im Gasthaus Rössli steht der 
Hüttenarbeitstag auf der Steinibachhütte 
im Programm. In kameradschaftlicher Zu-
sammenarbeit mit der Leichtathletik-Verei-
nigung Horw und dem Ski-Club Horw steht 
die Männerriege bei der Dorffasnacht, beim 
«schnellste Horwer», während des Luzer-
ner-Stadtlaufs, beim Leichtathletik-Meeting 
im Seefeld und beim Lucerne-Marathon im 
Einsatz. Jürg Freudiger trat nach 16-jähriger 
Tätigkeit als techn. Leiter zurück. Als techn. 
Koordinator wurde Emil Bitzi gewählt. Neu 
zum Team der Übungsleiter mit Jürg Freu-
diger, Arthur Hofer und Armin Heer stösst 
Pius Kasper, Turnlehrer und FCL-Junioren-
Trainer. Das Amt des Hüttenchefs (Steini-
bachhütte) übernimmt Arthur Hofer von 
Beat Frei, der in der Hüttenkommission ver-
bleibt. Zum Männerturner des Jahres 2012 
wurde Josef (Seppi-Walti) Schnider gekürt 
und für seine Verdienste für die Männerrie-
ge geehrt.

Egli-Zunft 

Die Egli-Zunft hat am 12. Januar 2013 im 
Pfarreizentrum ihren neuen Eglivater Gian-
marco I. inthronisiert. Der frühere Gemein-
derat wurde im Rahmen der Zeremonie als 
Nachfolger von Ruedi I. in sein Amt einge-
setzt und ist nun für ein Jahr höchster Hor-
wer.

Im Anschluss an den zeremoniellen Teil folg-
te ein bunter Reigen von Gratulationen und 
Darbietungen. Ansprachen der Präsidenten 
des Gemeinde- und des Einwohnerrates 

sowie der Korporation einerseits, aber auch 
Glückwünsche der Fröschenzunft Meg-
gen, der Zunft zum Dünkelweiher oder der 
Mövenzunft durften nicht fehlen; abgerun-
det wurde der abwechslungsreiche Abend 
durch verschiedene, teilweise fasnächtlich 
musikalische Darbietungen aus den Reihen 
der Zunft und der persönlichen Gäste des 
neuen Eglivaters.
Nach diesem fulminanten Start sind der 
Eglivater Gianmarco I. mit Eglimutter Helen 
und ihr Weibelpaar Harry und Helen Laube 
bereit für eine wuchtige Fasnacht, ganz 
nach dem Motto «D’Fasnacht i de Horwer 
Bucht, das esch en Wucht». Das detaillierte 
Fasnachtsprogramm auf Seite 10/11.

Skiclub

 

An zwei Samstagen im Dezember und zwei 
im Januar fand der «Elchkurs» des Skiclubs 
Horw statt. Beginner und bereits geübte, 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene waren 
mit den LeiterInnen auf den Loipen des Ei-
genthals unterwegs. Es wurde viel gespielt, 
gelacht und fleissig an der Langlauftechnik 
geübt – je nach Wunsch in der klassischen- 
oder Skatingtechnik. Am Ende der Kurse 
stärkten wir uns jeweils mit Tee und fei-
nen Hug Guetzli. Der Elchkurs erfreut sich 
grosser Beliebtheit und es sind, zählen wir 
Leiter und Betreuer mit, jeweils gegen 100 
Personen beteiligt. Toll, dass wir einige Teil-
nehmende gleich auch als neue Skiclub-Mit-

glieder begrüssen dürfen. Weitere Fotos 
der Kurstage sind auf www.skiclub-horw.ch, 
Rubrik Fotos zu finden.

Kirchen Horw

Ökumenische Gottesdienste
Freitag, 15. Februar, 9.30 Uhr, 
Haus für Betreuung und Pflege, Kirchfeld;
Samstag, 16. Februar, 16.30 Uhr, 
Blindenheim, 18 Uhr Steinmattli;
Sonntag, 17. Februar, 9 Uhr, Kirche Kastani-
enbaum, 10.30 Uhr, ref. Kirche Horw

«Wieviel Erde braucht der Mensch» steht im 
Zentrum der Gottesdienste und von «Brot 
für alle» und «Fastenopfer».
Seit Jahren raffen staatliche oder private 
Unternehmen fruchtbares Ackerland in den 
ärmeren Regionen der Welt zusammen; ge-
pflanzt wird meist Mais oder Soja für die 
industrielle Produktion von Fleisch und Ag-
rotreibstoffen. Fremde Bedürfnisse werden 
gedeckt, die lokale Bevölkerung verliert 
ihre Lebensgrundlage. Gegen «Land Grab-
bing» wendet sich die ökumenische Kam-
pagne 2013 «Ohne Land kein Brot». Damit 
wird auch der mehrjährige Slogan «Sehen 
und handeln» vertieft.
Während der ökumenischen Kampagne 
vom 13. Februar bis Ostern können Sie in 
den Bäckereien Moos und Habermacher in 
Horw das «Brot zum Teilen» kaufen. Pro ver-
kauftes Brot fliessen 50 Rappen an «Brot für 
alle» und «Fastenopfer» ein. Mit dem Kauf 
werden Projekte gegen Hunger, Armut und 
Ungerechtigkeit unterstützt.

Weltgebetstag 1. März 2013
Frankreich ist schon lange ein Land von 
Emigranten und Einwanderer aus Nord- und 
Westafrika. Viele von ihnen leben am Rande 
der Grossstädte, in der Banlieue und der 
Anteil an «sans-papiers» ist gross. Schlech-
te Schulbildung, Arbeitslosigkeit, Entwürdi-
gung, Überlebenskampf prägen den Alltag 
vieler Menschen. 
Im Gottesdienst werden wir mit dem 
Schicksal der Migrantinnen konfrontiert und 
bekommen einen Einblick in ihren Alltag. 
Auch wollen wir uns mit dem Gefühl des 
«Fremd sein» in der Schweiz beschäftigen. 
Ein spürbares Zeichen soll mit der Kollekte 
gesetzt werden, die Frauen- und Mädchen-
projekte in Frankreich und der ganzen Welt 
unterstützt. 
Zur ökumenischen Feier am 1. März 2013 
in der Kapelle des Pfarreizentrums Horw 
möchten wir Sie herzlich einladen. Beginn 
19.30 Uhr. Im Anschluss Tee, Gebäck und 
Austausch.

Bio-Hofladen Mättiwil
6005 Luzern / St. Niklausen
Telefon 041 911 22 20 
oder 076 572 53 11
Fr 14 – 19 h / Sa 8 – 13 h

Bio-Metzgerei Moosmatt
Moosmattstrasse 17, 6005 Luzern
Telefon 041 310 71 15
Di bis Fr 7.30 – 12.15 / 14 – 18.30 h 
Sa 7.30 – 12.15 / 13.15 – 16.00 h

Bio-Fleisch 

gibt es im 

Mättiwil 

und in der 

Moosmatt.

Ueli    Hof
www.uelihof.ch
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Datum Organisator Anlass Zeit Lokalität 
02. Febr. 2013 Aktives Alter Frühstück 08.30 Uhr Kirchmättlistube

Egli-Zunft Fackelumzug mit Fasnachtseröffnung 19.00 Uhr Dorf / Horwerhalle
Gemeinde Papier- und Kartonsammlung ab 08.00 Uhr

05. Febr. 2013 Aktives Alter Senioren-Nachmittag 14.00 Uhr Pfarreizentrum
08. Febr. 2013 Natur- und Vogelschutzverein GV mit öffentlichem Filmvortrag 20.30 Uhr Singsaal 

Schulhaus Hofmatt
10. Febr. 2013 Egli-Zunft Rüüdige Sunntig 10.00 Uhr In und um die Horwerhalle

Egli-Zunft Fasnachtsumzug 14.00 Uhr Dorf
11. Febr. 2013 Horwer Fasnachts-Suppe Horwer Fasnachts-Suppe 2013 11.30 bis 15.00 Uhr Hofmattschulhaus, Atrium
13. Febr. 2013 Aktives Alter Mittagessen 11.30 Uhr Kirchmättlistube
16. Febr. 2013 Korporation Horw und 

Restaurant Schwendelberg
Alte Fasnacht im Schwendelberg 19.00 bis 02.00 Uhr Restaurant Schwendelberg

19. Febr. 2013 Aktives Alter Jass-Nachmittag 14.00 Uhr Kirchmättlistube
19.2.–26.3.2013 Horwer Volkshochschule HVH ZUMBA Fitness® 18.45 bis 19.35 Uhr Zwischenbühne
20. Febr. 2013 Samariterverein Monatsübung - Ernährung 20.00 bis 22.00 Uhr Pavillon Seefeld
23. Febr. 2013 Natur- und Vogelschutzverein Gebietspflege und Entbuschen 08.00 Uhr Parkplatz Post/Bank

Feuerwehr Agathafeier 19.30 Uhr Pfarreizentrum
Jugendanimation Vorstoss-Werkstatt 17.00 Uhr Jugend- und Kulturtreff 

Papiermühle 
Skiclub Schneehasen 09.00 Uhr Treffpunkt: Talstation 

Brunnibahn Engelberg
26. Febr. 2013 Brigitte Amrein und 

Maria Greco
Sagenhaftes Horw (Theatertour) 19.00 Uhr Treffpunkt: 

Längacher-Kapelle
Rechtsauskunftsstelle des  
Luzerner Anwaltsverbandes

Unentgeltliche Rechtsauskunft 17.00 bis 18.00 Uhr Gemeindehaus

Wir junge Eltern Zwärgekafi 14.30 bis 17.00 Uhr Pfarreizentrum
27. Febr. 2013 Aktives Alter Mittagessen 11.30 Uhr Kirchmättlistube
28. Febr. 2013 Gemeinde Einwohnerratssitzung 16.00 Uhr Pfarreizentrum

Horw – die schönste Gemeinde südlich von Luzern.

Die Gemeinde Horw mit 13'500 sympathischen Einwohnerinnen und Einwohnern setzt  
auf ihre Stärken als attraktiver Wohnort, aber auch als Bildungs- und Wirtschaftsstandort.
Das Immobilien- und Sicherheitsdepartement, Bereich Immobilien, sucht per  
1. März 2013 oder nach Vereinbarung, eine teamfähige und belastbare Persönlichkeit als

Friedhofanlagewart/in 50 %
für sämtliche anfallenden Arbeiten auf der Friedhofanlage und als Unterstützung  
im Bereich Immobilien.

Aufgaben 	 • Baulicher Unterhalt der Friedhofanlage
	 • Pflege der Grünanlagen und Gehwege  
	 • wie Rasenmähen, Sträucherschnitt, Intensivbepflanzungen, usw.
	 • Begleitung von Urnen- und Erdbestattungen
	 • Allgemeine Auskünfte an Besucher und Angehörige
	 • Unterstützung der Hauswarte

Anforderungen 	 • Technische oder handwerkliche Berufsbildung
	 • Flexibilität der Präsenz
	 • Flair für die Pflege von Grünanlagen
	 • Handwerkliches Geschick
	 • Gepflegte Umgangsformen
	 • Ausgeprägte Sozialkompetenz

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne Hans Petermann, Leiter Immobilien, Telefon  
041 349 12 84. Falls diese abwechslungsreiche und selbständige Stelle Ihr Interesse  
geweckt hat, freuen wir uns über Ihre vollständige schriftliche Bewerbung an: 
Gemeinde Horw, Alexandra Rapelli, Leiterin Personal, Gemeindehausplatz 1, Postfach, 
6048 Horw, alexandra.rapelli@horw.ch 

  Ludothek

Kennen Sie die Ludothek? Wenn nicht, dann 
schauen Sie doch einfach bei uns vorbei. 
Die Ludothek bietet verschiedene Spiele/
Spielgeräte zu günstigen Tarifen zur Auslei-
he an. Statt ein Spiel zu kaufen, können Sie 
es bei uns einen ganzen Monat ausleihen 
oder testen. Es stehen Ihnen ca. 800 Spiele 
zur Verfügung. Das Angebot reicht von:

• Gesellschafts- und Familienspiele
• Lernspiele
• Einräder, Mini-Scooter, Kickboard
• Trottinetts, Traktoren
• Fisher-Price Artikel
• Go-Karts
• Grossspiele für Anlässe und vieles mehr 

Das Ludo-Team berät Sie gerne bei der 
Auswahl. Sie sind jederzeit herzlich will-
kommen. Die Ludothek befindet sich neben 
dem Dorfhaus am Kirchweg 3, Horw

Wir sind für Sie da, jeweils am:
Dienstag von	 15.15 – 17.30 Uhr
Freitag von	 15.15 – 18.00 Uhr

Während den Schulferien bleibt die Ludo-
thek geschlossen.


